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L ieL ieL ieL ieL ie be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,  l i e l i e l i e l i e l i e be r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese r,,,,,

v ie l le icht  haben S ie es se lbst  schon
einmal gedacht oder gesagt:

" Aus  de r  Ew i g ke i t  i s t  no ch  ke i ne r"Aus  de r  Ew i g ke i t  i s t  no ch  ke i ne r"Aus  de r  Ew i g ke i t  i s t  no ch  ke i ne r"Aus  de r  Ew i g ke i t  i s t  no ch  ke i ne r"Aus  de r  Ew i g ke i t  i s t  no ch  ke i ne r
zu rzu rzu rzu rzu r ü cü cü cü cü c kgkgkgkgkge ke ke ke ke k eh reh reh reh reh r t .t .t .t .t .  Desha l b  f ä l l t  e s  m i r Desha l b  f ä l l t  e s  m i r Desha l b  f ä l l t  e s  m i r Desha l b  f ä l l t  e s  m i r Desha l b  f ä l l t  e s  m i r
scscscscsc hwhwhwhwhwer  an d ie  er  an d ie  er  an d ie  er  an d ie  er  an d ie  AAAAAufu fu fu fu fe re re re re r s tehung Js tehung Js tehung Js tehung Js tehung Jesu undesu undesu undesu undesu und
de r  de r  de r  de r  de r  TTTTTo t en  zu  go t en  zu  go t en  zu  go t en  zu  go t en  zu  g l auben !  E s  b r i ng tl auben !  E s  b r i ng tl auben !  E s  b r i ng tl auben !  E s  b r i ng tl auben !  E s  b r i ng t
n i ch t s ,  s i c h  dam i t  zu  beschä f t i gen . "n i ch t s ,  s i c h  dam i t  zu  beschä f t i gen . "n i ch t s ,  s i c h  dam i t  zu  beschä f t i gen . "n i ch t s ,  s i c h  dam i t  zu  beschä f t i gen . "n i ch t s ,  s i c h  dam i t  zu  beschä f t i gen . "

Aber hat das denn jemand ver langt, dass
uns das leicht fallen soll? "Und warum ei-
gentlich", so frage ich mich, "verschieben
wir die Auferstehung so weit weg aus un-
serem eigenen manchmal mühsamen Alltag
in die Ewigkeit?"

Daraus aufzuerstehen kann wie eine Er-
lösung aus tödlichen Wegen sein. Eine Er-
zählung im Lukas-Evangelium in Kapitel 19,
Verse 1-10 berichtet von einer Auferste-
hung mitten im Alltag.

Jesus zog mit seinen Jüngern durch
Jericho. Dor t lebte ein sehr reicher Mann
namens Zachäus, der ober ste Zol l-
einnehmer. Zachäus wollte Jesus unbe-
dingt sehen; aber er war sehr klein, und
die Menschenmenge machte ihm keinen
Platz. Da rannte er ein Stück voraus und
kletter te auf  einen Maulbeerbaum, der am
Weg stand. Von hier aus konnte er alles
überblicken.
Als Jesus dor t vorbeikam, entdeckte er
ihn. "Zachäus, komm schnell herab!", rief
Jesus. "Ich möchte heute dein Gast sein!"
Eilig stieg Zachäus vom Baum herunter
und nahm Jesus voller Freude mit in sein
Haus. 7Die anderen Leute empör ten sich
über Jesus: "Wie kann er das nur tun? Er
lädt sich bei einem Gauner und Betrüger
ein!"

Zachäus aber sagte zu Jesus: "Herr, ich
werde die Hälfte meines Vermögens an
die Armen ver teilen, und wem ich am Zoll
zu viel abgenommen habe, dem gebe ich
es vierfach zurück." Da sagte Jesus zu
ihm: "Heute hat Gott dir und allen, die in
deinem Haus leben, Rettung gebracht.
Denn auch du bist ein Nachkomme Abra-
hams. Der Menschensohn ist gekommen,
Verlorene zu suchen und zu retten."

Aufstehen, aufbrechen, auferstehen -
die Bibel verwendet dafür ein und densel-
ben Begri f f.  Aufer stehung feier n heißt
selbstselbstselbstselbstselbst aufbrechen, aufbrechen aus der
Gleichgült igkeit, aufbrechen aus Angst,
aufbrechen aus Selbstbezogenheit, auf-
brechen aus dem Bannkreis des Todes,
den Jesus Christus gesprengt hat und aus
dem er vorangeht "bis an das Ende der
Welt". Aus Angst, Gleichgültigkeit und dem
Bannkreis des Todes aufzubrechen ist
ohne Frage sehr schwer.

Die Auferstehung Jesu, die wir zu Ostern
feiern, ist ein die ganze Welt des Todes be-
treffendes Ereignis. Deshalb ist es so wichtig,
dass wir gemeinsam als Gemeinde aufbrechen
und damit auferstehen und das Osterfest am
Sonntag, 05. April 2015, um 11.00 Uhr wieder
auf  dem Friedhof  feiern.

Ihr und euer
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Es gibt in unserer Gemeinde viele Men-
schen, die ehrenamtlich oder hauptamtlich
engagier t ihre Fähigkeiten einbr ingen.
Davon lebt unsere Gemeinde.

Wir stellen in dieser Ausgabe die VVVVVaaaaaterterterterter-----
Kind-GrKind-GrKind-GrKind-GrKind-Gruppeuppeuppeuppeuppe und unsere Pfarramtssekre-
tätr in C laudia RClaudia RClaudia RClaudia RClaudia Reineceineceineceineceinec kkkkkeeeee vor.

Im Büro oder am Telefon haben S ie
vielleicht schon mit Frau Reinecke Kontakt
gehabt. Nach dem Lesen wissen Sie, wer
sich hinter der Stimme  am Telefon oder
der beantwor teten E-mail verbirgt.

Wir hoffen, Ihnen damit einen kleinen
Einblick in unsere Gemeinde geben zu kön-
nen.

Heinke Kiy

D ie  D ie  D ie  D ie  D ie  VVVVVaaaaa te rte rte rte rte r -K ind-Gr-K ind-Gr-K ind-Gr-K ind-Gr-K ind-Gr uppeuppeuppeuppeuppe

Liebe Väter,

die Vater-Kind-Gruppe ist seit vielen Jahren
fester Bestandtei l des Gemeindelebens.
Susanne Fresdorf sprach mit teilnehmen-
den Vätern dieser Gruppe, die die Vater-
Kind-Aktionen organisieren.

Se i t  wSe i t  wSe i t  wSe i t  wSe i t  w ann  g ib t  es  e i gann  g ib t  es  e i gann  g ib t  es  e i gann  g ib t  es  e i gann  g ib t  es  e i gen t l i cen t l i cen t l i cen t l i cen t l i c h  d i e  h  d i e  h  d i e  h  d i e  h  d i e  VVVVVa -a -a -a -a -
t e rt e rt e rt e rt e r - K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r u p p e ?u p p e ?u p p e ?u p p e ?u p p e ?

BerBerBerBerBer nharnharnharnharnhard K. :d K. :d K. :d K. :d K. :      Die Gruppe gibt es schon
seit über 10 Jahren. Ich bin von Anfang an
dabei und kann mich erinnern, dass  meine
Jungs noch ganz klein waren. Die allerers-
te Aktion war übrigens ein Besuch im Na-
turhistorischen Museum.

Wie kam es denn zu dieser Idee, e ineWie kam es denn zu dieser Idee, e ineWie kam es denn zu dieser Idee, e ineWie kam es denn zu dieser Idee, e ineWie kam es denn zu dieser Idee, e ine
VVVVVaaaaa t e rt e rt e rt e rt e r -K i nd -G r-K i nd -G r-K i nd -G r-K i nd -G r-K i nd -G r uppe  zu  guppe  zu  guppe  zu  guppe  zu  guppe  zu  g rrrrr ünden?ünden?ünden?ünden?ünden?

OlafOlafOlafOlafOlaf  P P P P P.:.:.:.:.:     Es geht darum, dass wir Väter mit
unseren eigenen Kindern und zusammen mit
anderen Väter und Kindern etwas erleben und
Neues kennenlernen wollen. Vieles macht in
einer Gruppe einfach noch mehr Spaß. Man-
che Aktionen lassen sich auch besser oder
erst in einer Gruppe realisieren. Für manche
Aktionen wie z. B Paddeln oder der Besuch
im Hochseilgar ten lassen sich Mütter einfach
nicht so begeistern.

Ma ra ra ra ra r t i n  K . :t i n  K . :t i n  K . :t i n  K . :t i n  K . : Diese Aktionen entlasten zu-
dem die Mütter, denn an diesen Tagen ha-
ben sie frei und können sich eigenen Din-
gen widmen.

S t immt .  W i r  Mü t t e r  haben  uns  dannS t immt .  W i r  Mü t t e r  haben  uns  dannS t immt .  W i r  Mü t t e r  haben  uns  dannS t immt .  W i r  Mü t t e r  haben  uns  dannS t immt .  W i r  Mü t t e r  haben  uns  dann
manchma l  an  d i e sen  Nachm i t t agenmanchma l  an  d i e sen  Nachm i t t agenmanchma l  an  d i e sen  Nachm i t t agenmanchma l  an  d i e sen  Nachm i t t agenmanchma l  an  d i e sen  Nachm i t t agen
zum Ka f f ee  t r i n ken  ve r ab rede t .  We rzum  Ka f f ee  t r i n ken  ve r ab rede t .  We rzum  Ka f f ee  t r i n ken  ve r ab rede t .  We rzum  Ka f f ee  t r i n ken  ve r ab rede t .  We rzum  Ka f f ee  t r i n ken  ve r ab rede t .  We r
o ro ro ro ro r ggggg an i s i e ran i s i e ran i s i e ran i s i e ran i s i e r t  d i e  t  d i e  t  d i e  t  d i e  t  d i e  Ak t ionen  und  w ie  o f tAk t ionen  und  w ie  o f tAk t ionen  und  w ie  o f tAk t ionen  und  w ie  o f tAk t ionen  und  w ie  o f t
t r e f f t  i h r  euch?t r e f f t  i h r  euch?t r e f f t  i h r  euch?t r e f f t  i h r  euch?t r e f f t  i h r  euch?

Geme inde  l eb t  von  v i e l en  . . .Geme inde  l eb t  von  v i e l en  . . .Geme inde  l eb t  von  v i e l en  . . .Geme inde  l eb t  von  v i e l en  . . .Geme inde  l eb t  von  v i e l en  . . .
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Math ias  S . :Math ias  S . :Math ias  S . :Math ias  S . :Math ias  S . :  Anfang des Jahres t re f fen
sich Väter, die Lust dazu haben, das Gan-
ze mit zu organisieren. Wir ver teilen ca. 5
bis 6 Ausflüge unregelmäßig über das gan-
ze Jahr.

WWWWWer  l i e fe r  l i e fe r  l i e fe r  l i e fe r  l i e f e re re re re r t  d i e  I deen?t  d i e  I deen?t  d i e  I deen?t  d i e  I deen?t  d i e  I deen?

BerBerBerBerBer nharnharnharnharnhard K.:d K.:d K.:d K.:d K.: Mittlerweile gibt es immer
schon eine kleine Wunschliste von den Kin-
dern. Aber wir Väter lassen uns auch immer
etwas Neues einfallen.

 W ie  genau  l äu f t  so  e ine  Ak t i on  ab? W ie  genau  l äu f t  so  e ine  Ak t i on  ab? W ie  genau  l äu f t  so  e ine  Ak t i on  ab? W ie  genau  l äu f t  so  e ine  Ak t i on  ab? W ie  genau  l äu f t  so  e ine  Ak t i on  ab?

MarMarMarMarMar t i n  K .t i n  K .t i n  K .t i n  K .t i n  K . :

Es gibt je Aktion einen Vater, der für die
Aktion verantwor tlich ist und alles plant und
organisier t. Dazu gehör t z.B. die Einladun-
gen über eine E-Mail- Ver teiler liste zu ver-
senden, Fahrgemeinschaften zu organisie-
ren oder vor Or t mit Ansprechpar tnern zu
verhandeln.

Mathias S.:Mathias S.:Mathias S.:Mathias S.:Mathias S.: Das Besondere an so einem
Tag ist, dass alle etwas zur Verpflegung bei-
tragen. Jeder bringt etwas mit und alles wird
gemeinsam gegessen in Form eines gro-
ßen Picknicks.

WWWWWelce lce lce lce lc he he he he he TTTTTour wour wour wour wour war  für  eucar  für  eucar  für  eucar  für  eucar  für  euch am lust igs-h am lust igs-h am lust igs-h am lust igs-h am lust igs-
t e n ?t e n ?t e n ?t e n ?t e n ?

OlafOlafOlafOlafOlaf  P P P P P.:. :. :. :. :      Als wir im Paläon in Schöningen
waren, fanden es die Kinder und wir Väter
sehr lustig, Speere wie Steinzeitmenschen
zu werfen.

GaGaGaGaGa b  e s  denn  ma l  e i nen  besonde rb  e s  denn  ma l  e i nen  besonde rb  e s  denn  ma l  e i nen  besonde rb  e s  denn  ma l  e i nen  besonde rb  e s  denn  ma l  e i nen  besonde r sssss
spannenden  ode r  au f r egenden  Aus -spannenden  ode r  au f r egenden  Aus -spannenden  ode r  au f r egenden  Aus -spannenden  ode r  au f r egenden  Aus -spannenden  ode r  au f r egenden  Aus -
f l u g ?f l u g ?f l u g ?f l u g ?f l u g ?

Mathias S.:Mathias S.:Mathias S.:Mathias S.:Mathias S.: Ich glaube, als wir im Ith wa-
ren und uns unter fachkundiger Aufsicht von
einer Steilwand abgeseilt haben, war ein
besonders aufregendes Er lebnis.

BerBerBerBerBer nharnharnharnharnhard K. :d K. :d K. :d K. :d K.:  St immt, und als es später
anfing zu gewittern, mussten wir  alle auch
noch in dem engen Eingang der Räuber-
Lippold-Höhle Schutz suchen. Das war Aben-
teuer pur.

Zu we lcher  Akt ion hat te t  ihr  d ie  meis-Zu we lcher  Akt ion hat te t  ihr  d ie  meis-Zu we lcher  Akt ion hat te t  ihr  d ie  meis-Zu we lcher  Akt ion hat te t  ihr  d ie  meis-Zu we lcher  Akt ion hat te t  ihr  d ie  meis-
t en  t en  t en  t en  t en  TTTTTe i l n ehme r?e i l n ehme r?e i l n ehme r?e i l n ehme r?e i l n ehme r?

MarMarMarMarMar tin K.:t in K.:t in K.:t in K.:tin K.: Bei der Fledermauswanderung
des NABU waren wir bis zu 30 Väter und
Kinder. Wir sind im Dunkeln in Riddagshausen
gewesen.

We l che r  Aus f l ug  wa r  am  we i t e s t en?We l che r  Aus f l ug  wa r  am  we i t e s t en?We l che r  Aus f l ug  wa r  am  we i t e s t en?We l che r  Aus f l ug  wa r  am  we i t e s t en?We l che r  Aus f l ug  wa r  am  we i t e s t en?

Mathias S. :Mathias S. :Mathias S. :Mathias S. :Mathias S. :  Der Besuch der Marienburg
be i  No r ds temmen  und  d i e  Wander ung
durchs Selketa l  zur Fa lknere i  der Burg
Falkenstein. Da mussten wir eine ganze
Stunde mit dem Auto fahren.

We r  kann  be i  euch  m i t  machen?Wer  kann  be i  euch  m i t  machen?Wer  kann  be i  euch  m i t  machen?Wer  kann  be i  euch  m i t  machen?Wer  kann  be i  euch  m i t  machen?
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SamstaSamstaSamstaSamstaSamstaggggg,,,,, 25.04.15, 25.04.15, 25.04.15, 25.04.15, 25.04.15, 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr: Besuch der Modellbahnanlage Hillerse (Martin Köchy)

SamstaSamstaSamstaSamstaSamstaggggg,,,,, 30.05.15, 30.05.15, 30.05.15, 30.05.15, 30.05.15, 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr :::::  Hochseilgar ten (Olaf  Pfohl)

SamstaSamstaSamstaSamstaSamstaggggg,,,,, 18.07.15, 18.07.15, 18.07.15, 18.07.15, 18.07.15, 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr :::::      Paddeln auf  der Oker (Mathias Sjuts)

SamstaSamstaSamstaSamstaSamstaggggg,,,,, 19.09.15, 19.09.15, 19.09.15, 19.09.15, 19.09.15, 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr ::::: Fahrradtour nach Peine zu Rausch ins "Schokoland"

(Mathias Sjuts)

SamstaSamstaSamstaSamstaSamstaggggg,,,,, 10.10.15, 10.10.15, 10.10.15, 10.10.15, 10.10.15, 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr ::::: Bogenschießen (Bernhard Kiy)

SamstaSamstaSamstaSamstaSamstaggggg,,,,, 14.11.15, 14.11.15, 14.11.15, 14.11.15, 14.11.15, 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr :::::  Kochen für die Mütter (Hartmut Ebbecke u. Ingo Rohs)

weitere Infos unter : vaki@st-marien-lamme.de

PrPrPrPrPr ooooo ggggg rrrrr amm der  amm der  amm der  amm der  amm der  VVVVVaaaaa te r  -  K i nd  -  G rte r  -  K i nd  -  G rte r  -  K i nd  -  G rte r  -  K i nd  -  G rte r  -  K i nd  -  G r uppeuppeuppeuppeuppe

OlafOlafOlafOlafOlaf  P P P P P.:.:.:.:.: Wir sind eine offene Gruppe.

Interessier te können an einzelnen Aktio-
nen oder am gesamten Programm teilneh-
men oder auch mitorganisieren. Jeder ist
herzlich willkommen.

Eure  K inder  werden  ä l te r  und  habenEure  K inder  werden  ä l te r  und  habenEure  K inder  werden  ä l te r  und  habenEure  K inder  werden  ä l te r  und  habenEure  K inder  werden  ä l te r  und  haben
dann  kdann  kdann  kdann  kdann  ke ine  Lus t  mehre ine  Lus t  mehre ine  Lus t  mehre ine  Lus t  mehre ine  Lus t  mehr,,,,,  m i t zumac m i t zumac m i t zumac m i t zumac m i t zumac hen .hen .hen .hen .hen .
WWWWWas  w i ra s  w i ra s  w i ra s  w i ra s  w i r d  aus  de r  G rd  aus  de r  G rd  aus  de r  G rd  aus  de r  G rd  aus  de r  G r uppe?uppe?uppe?uppe?uppe?

BerBerBerBerBernharnharnharnharnhard K.:d K.:d K.:d K.:d K.:     Es gibt auch Väter, die ohne
ihre Kinder teilnehmen, weil es einfach so
viel Spaß macht. Kinder bringen ihre Freun-
de mit zu den Ausflügen und werden von
den anderen Vätern mit betreut.

Es kommen aber auch immer wieder neue
Väter mit kleineren Kindern dazu.

HaHaHaHaHa b t  i h r  e i nen  b t  i h r  e i nen  b t  i h r  e i nen  b t  i h r  e i nen  b t  i h r  e i nen  Ansp rAnsp rAnsp rAnsp rAnsp r e ce ce ce ce c hpa rhpa rhpa rhpa rhpa r t ne r?t ne r?t ne r?t ne r?t ne r?

MarMarMarMarMar tin K.:tin K.:tin K.:tin K.:tin K.: Wir haben eine E-Mail Adres-
se, an die man sich wenden kann:

vaki@st-marien-lamme.de

 Wer Fragen zum Programm hat, mitma-
chen und sich anmelden wi l l ,  kann uns
gerne schreiben. Im Programm steht aber
auch der jeweils verantwor tliche Vater, den
man  ansprechen kann. Auf der Homepage

www.st-marien-lamme.de

f i nde t  man  zudem un te r  de r  Rubr i k
"Gr"Gr"Gr"Gr"Gr uppen"uppen"uppen"uppen"uppen"  Informationen zu der Vater-
Kind-Gruppe.

VVVVV i e l en  Dank  f ü r  eu ri e l en  Dank  f ü r  eu ri e l en  Dank  f ü r  eu ri e l en  Dank  f ü r  eu ri e l en  Dank  f ü r  eu r e  aus f üh re  aus f üh re  aus f üh re  aus f üh re  aus f üh r l i cl i cl i cl i cl i c henhenhenhenhen
In fI n fI n fI n fI n f o ro ro ro ro r mamamamama t i onen .t i onen .t i onen .t i onen .t i onen .  I c I c I c I c I c h  ho fh  ho fh  ho fh  ho fh  ho f fffff eeeee ,,,,,  dass  v i e l e dass  v i e l e dass  v i e l e dass  v i e l e dass  v i e l e
Vä te r  das  l e sen  we rden  und  m i t  i h -Vä t e r  das  l e sen  we rden  und  m i t  i h -Vä t e r  das  l e sen  we rden  und  m i t  i h -Vä t e r  das  l e sen  we rden  und  m i t  i h -Vä t e r  das  l e sen  we rden  und  m i t  i h -
rrrrr en  K inderen K inderen K inderen K inderen K inder n  an eurn  an eurn  an eurn  an eurn  an eur en  en  en  en  en  AAAAAus fus fus fus fus f lüglüglüglüglügen te i l -en  te i l -en  te i l -en  te i l -en  te i l -
n e h m e n .n e h m e n .n e h m e n .n e h m e n .n e h m e n .

Susanne Fresdorf
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L i eL ieL ieL ieL ie be  Mü t te rbe  Mü t te rbe  Mü t te rbe  Mü t te rbe  Mü t te r,,,,,

wünschen Sie sich auch manchmal, sel-
ber nichts kochen zu müssen, sondern von
ihren Kindern bekocht und verwöhnt zu
werden? Ich freue mich jedes Jahr wieder
auf  die jähr lich stattfindende Abschluss-
veranstaltung der Vater-Kind-Aktionen: Das
Kochen für die Mütter.

Ende November laden Väter und Kinder
der Vater-Kind-Gruppe die Mütter zu einem
gemeinsamen Essen ins Kirchhaus ein. Der
Menüplan ist im Vorfeld festgelegt und auch
der Einkauf  bereits organisier t. Väter und
Kinder beginnen an diesem Samstagnach-
mittag gemeinsam mit den Kochvorbe-
rei tungen, d ie bis zum Abend dauer n.
Wenn die Mütter dann dazu kommen, ist
auch der Tisch perfekt gedeckt.

Dieses Mal wurden die Mütter mit einem
Spaziergang durch die vier Jahreszeiten
überrascht. Er begann mit einem Gruß aus
der Küche und ich war erstaunt, wie köst-
lich karamellisier te Zucker rüben schme-
cken können. Als ersten Gang durften wir
eine frühlingshafte Gemüsesuppe mit ganz
viel frisch gehackter Petersilie genießen.

Passend zum Sommer wurde uns dann Brat-
wurst  vom Gril l und ein schmackhaftes
Kar toffelgratin ser vier t. Die Krönung aber
war ein Feldsalat, der zusammen mit ge-
kochten Linsen ein perfektes Paar abgab
und den Herbst repräsentier te. Der Salat
war so lecker, dass ich ihn danach schon
mehrmals zu Hause zubereitet habe. Ab-
schließend gab es herr lich duftenden, win-
ter lichen Bratapfel mit Vanillesoße.

Danke, lieber Ingo und lieber Har tmut,
für die Organisation und tollen Rezept-
ideen. Danke, liebe Kinder, für euren Eifer,
uns Mütter zu bekochen. Ich freue mich
jetzt schon auf das nächste Mal.

Übrigens gehen dieser Jahresabschluss-
veranstaltung auch in 2015 eine ganze Rei-
he über das Jahr ver teilte und sowohl für
Kinder aller Altersklassen als auch für Vä-
ter spannende Aktionen voran.

 Machen Sie Ihre Männer auf das Pro-
gramm 2015 aufmerksam!

Susanne Fresdorf
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UnserUnserUnserUnserUnser e  P fe  P fe  P fe  P fe  P f a ra ra ra ra r rrrrr amtssek ramtssek ramtssek ramtssek ramtssek r e tä r i n  C l aud ia  Re tä r i n  C l aud ia  Re tä r i n  C l aud ia  Re tä r i n  C l aud ia  Re tä r i n  C l aud ia  Re inece inece inece inece inec kkkkkeeeee

Wissen Sie eigentlich, mit wem Sie sprechen, wenn Sie im Gemeindebüro anrufen? Damit Sie
eine Vorstellung bekommen, hat Esther Schaar ein Interview mit Claudia Reinecke geführ t:

WWWWWie  l angi e  l angi e  l angi e  l angi e  l ange  s i nd  S i e  s ce  s i nd  S i e  s ce  s i nd  S i e  s ce  s i nd  S i e  s ce  s i nd  S i e  s c hon  P fhon  P fhon  P fhon  P fhon  P f a ra ra ra ra r rrrrr amtssek ramtssek ramtssek ramtssek ramtssek r e t ä r i n  i n  Lamme?e tä r i n  i n  Lamme?e tä r i n  i n  Lamme?e tä r i n  i n  Lamme?e tä r i n  i n  Lamme?

C. Reinecke:C. Reinecke:C. Reinecke:C. Reinecke:C. Reinecke: Am 1. April werden es 10 Jahre.

Oh ,  dann  haben  S i e  j a  ba ld  e i n  k l e i nes  D i ens t j ub i l äum.Oh ,  dann  haben  S i e  j a  ba ld  e i n  k l e i nes  D i ens t j ub i l äum.Oh ,  dann  haben  S i e  j a  ba ld  e i n  k l e i nes  D i ens t j ub i l äum.Oh ,  dann  haben  S i e  j a  ba ld  e i n  k l e i nes  D i ens t j ub i l äum.Oh ,  dann  haben  S i e  j a  ba ld  e i n  k l e i nes  D i ens t j ub i l äum.

CCCCC .....  R R R R Reineceineceineceineceineckkkkke:e:e:e:e:      Insgesamt arbeite ich bereits fast 20 Jahre in der Wicherngemeinde.
Durch meine Tätigkeit dor t bekam ich über die LÖW-Zusammenarbeit, damals noch ohne
die Kreuzgemeinde, den Kontakt zur St. Marien Gemeinde hier in Lamme. Auf diesem
Weg erfuhr ich auch, dass meine Vorgängerin Frau Grote in Rente ging und habe mich
frühzeitig für die Stelle in Lamme beworben.

WWWWWa ra ra ra ra r um  haum haum haum haum ha t  das  Geme i ndet  das  Geme i ndet  das  Geme i ndet  das  Geme i ndet  das  Geme i nde bbbbb ü rü rü rü rü r o  no  no  no  no  n u r  d i ens t au r  d i ens t au r  d i ens t au r  d i ens t au r  d i ens t a gs  und  f rg s  und  f rg s  und  f rg s  und  f rg s  und  f r e i t ae i t ae i t ae i t ae i t a gs  ggs  ggs  ggs  ggs  geö feö feö feö feö f f ne t ?f ne t?f ne t?f ne t?f ne t?

C.  Re inecke:C .  Re inecke:C .  Re inecke:C .  Re inecke:C .  Re inecke: Ich habe für die St. Marien Gemeinde acht Wochenstunden Arbeitszeit zur
Verfügung. Wir haben die Öffnungszeiten so gewählt, dass sie einmal am Nachmittag/
Abend liegen (Dienstag) und einmal vormittags (Freitag), damit auch Berufstätige eine
gute Möglichkeit haben, das Gemeindebüro aufzusuchen.

Was  i s t  I h r e  Tä t i g ke i t  ode r  wann  wenden  d i e  Menschen  s i c h  an  S i e  imWas  i s t  I h r e  Tä t i g ke i t  ode r  wann  wenden  d i e  Menschen  s i c h  an  S i e  imWas  i s t  I h r e  Tä t i g ke i t  ode r  wann  wenden  d i e  Menschen  s i c h  an  S i e  imWas  i s t  I h r e  Tä t i g ke i t  ode r  wann  wenden  d i e  Menschen  s i c h  an  S i e  imWas  i s t  I h r e  Tä t i g ke i t  ode r  wann  wenden  d i e  Menschen  s i c h  an  S i e  im
G e m e i n d e b ü r o ?G e m e i n d e b ü r o ?G e m e i n d e b ü r o ?G e m e i n d e b ü r o ?G e m e i n d e b ü r o ?

CCCCC.....  R R R R Reineceineceineceineceineckkkkke:e:e:e:e:     Zu meinen Aufgaben gehören z. B. Schriftverkehr und Schriftgutverwaltung,
die Pflege der Gemeindeglieder- und Adressdateien und die Vorbereitung von Amtshandlun-
gen zur Entlastung des Pfarrers von Verwaltungstätigkeiten. Außerdem diene ich als
Ansprechpar tnerin für die verschiedensten Anliegen sowohl von Gemeindegliedern als auch
von kirchenfernen Menschen. Das können erste Informationen bei Anfragen zu Taufen, Kon-
firmandenunterricht oder Trauungen sein. Aber auch zu einem Wiedereintritt von Menschen,
die irgendwann einmal aus der Kirche ausgetreten sind. Außerdem sehe ich mich als Binde-
glied zwischen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kirchenge-
meinde. Das bedeutet eine enge Zusammenarbeit mit Pfarrer, Kirchenvorstand, Kolleginnen
und auch dem Kirchenverband Braunschweig (das ist das Verwaltungsamt der ev.-luth. Kir-
chengemeinden des Braunschweiger Stadtgebietes). Dazu kommen unzählige Kleinigkeiten,
die gar nicht alle aufzuführen sind und sich immer wieder spontan ergeben.

Was  ge f ä l l t  I hnen  an  I h re r  A rbe i t  am  me i s t en?Was  ge f ä l l t  I hnen  an  I h re r  A rbe i t  am  me i s t en?Was  ge f ä l l t  I hnen  an  I h re r  A rbe i t  am  me i s t en?Was  ge f ä l l t  I hnen  an  I h re r  A rbe i t  am  me i s t en?Was  ge f ä l l t  I hnen  an  I h re r  A rbe i t  am  me i s t en?

C. Reinecke:C. Reinecke:C. Reinecke:C. Reinecke:C. Reinecke: Der Kontakt zu den Menschen in seiner ganzen Vielfalt: Alt und Jung, Groß
und Klein, Tauffamilien, Konfirmanden, Senioren, Lektoren und Prädikanten oder der
Lammer Runde Tisch. In Lamme führen Kirchengemeinde und Gemeinde vor Or t - auch
wenn die Menschen nicht alle Kirchenmitglieder sind - ein gutes und erfolgreiches
Miteinander, das sich in vielfältigen Gruppen mit engagier ten und ehrenamtlich arbeiten-
den Menschen zeigt.
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Esther Schaar

WWWWWas  wü ra s  wü ra s  wü ra s  wü ra s  wü r den  S i e  gden  S i e  gden  S i e  gden  S i e  gden  S i e  ge re re re re r ne  vne  vne  vne  vne  v e rbesse re rbesse re rbesse re rbesse re rbesse r n?n?n?n?n?

CCCCC..... R R R R Reineceineceineceineceineckkkkke:e:e:e:e: Mir fällt gerade nichts ein. Sollte es Verbesserungsvorschläge meinerseits
geben, dann spreche ich diese möglichst gleich vor Or t an.

Geme i nde /  Geme i n s cha f t  bedeu t e t  f ü r  S i e?Geme i nde /  Geme i n s cha f t  bedeu t e t  f ü r  S i e?Geme i nde /  Geme i n s cha f t  bedeu t e t  f ü r  S i e?Geme i nde /  Geme i n s cha f t  bedeu t e t  f ü r  S i e?Geme i nde /  Geme i n s cha f t  bedeu t e t  f ü r  S i e?

C. Reinecke:C. Reinecke:C. Reinecke:C. Reinecke:C. Reinecke: Das Miteinander und die
Menschen vor Or t. Da gab es z. B. die
Zeit, als das Kirchhaus neu gebaut wur-
de. Wir bekamen "Büroasyl" bei Frau
Püster. Das Gemeindebüro wurde in die-
sem Zeitraum ausgelager t in das Gäste-
zimmer (mit seperater Toilette) von Frau
Püster. Das war für mich für ein Jahr lang
ein Ersatzbüro, in dem auch Publikums-
ver kehr möglich war. Sogar ein extra
Telefonanschluss wurde ver legt.

Das hat damals sehr gut funktionier t und
ich bekam zusätzlich eine persönliche
und l iebevol le Betreuung durch Frau
Püster.

In meiner ersten Zeit hier in Lamme wa-
ren es vor allem die Menschen vor Or t,
die mir das Gefühl gaben, dass es gut
war, die zusätzlichen Stunden in Lamme
übernommen zu haben.

M i t  wM i t  wM i t  wM i t  wM i t  w em würem würem würem würem wür den  S i e  gden  S i e  gden  S i e  gden  S i e  gden  S i e  ge re re re re r ne  e i nenne  e i nenne  e i nenne  e i nenne  e i nen
TTTTTaaaaa g  l ang  den  g  l ang  den  g  l ang  den  g  l ang  den  g  l ang  den  A rbe i t sp l aA rbe i t sp l aA rbe i t sp l aA rbe i t sp l aA rbe i t sp l a t zt zt zt zt z
t a u s c h e n ?t a u s c h e n ?t a u s c h e n ?t a u s c h e n ?t a u s c h e n ?

C. Reinecke: C. Reinecke: C. Reinecke: C. Reinecke: C. Reinecke: Da fällt mir niemand ein! Arbeitsmäßig fühle ich mich in meiner Tätigkeit
angekommen. Außerdem stimmt das Arbeitsklima - sowohl in Lamme als auch im Pfarr-
verband der LÖW+ Gemeinden Lamme, Ölper, Wichern und der Kreuzkirche.

Ih r  Ih r  I h r  I h r  I h r  TTTTTrrrrr aum vaum vaum vaum vaum vom G lücom G lücom G lücom G lücom G lüc k?k?k?k?k?

C. Reinecke: C. Reinecke: C. Reinecke: C. Reinecke: C. Reinecke: Gesundheit und ein gut funktionierendes und faires Miteinander!

Was  i s t  i h r  nächs tes  Z i e l ?Was  i s t  i h r  nächs tes  Z i e l ?Was  i s t  i h r  nächs tes  Z i e l ?Was  i s t  i h r  nächs tes  Z i e l ?Was  i s t  i h r  nächs tes  Z i e l ?

CCCCC..... R R R R Reineceineceineceineceineckkkkke:e:e:e:e: Ein bestimmtes Ziel habe ich momentan nicht, ich lasse erst einmal alles
auf mich zukommen und entscheide dann spontan, wie ich damit umgehe.
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TTTTTrrrrr auer  um auer  um auer  um auer  um auer  um A l tb iscA l tb iscA l tb iscA l tb iscA l tb isc hofhofhofhofhof  F F F F Fr iedr icr iedr icr iedr icr iedr icr iedr ic h  h  h  h  h  WWWWWeeeeeberberberberber

Der Braunschweiger Altbischof ist in der
Nacht zum 20. Januar 2015 verstorben.

Die Evangelisch-lutherische Landeskir-
che in Braunschweig trauer t um ihren
Altbi-schof  Prof. Dr. Friedrich Weber (65).
In einem Gedenkgottesdienst hat sie am 29.
Januar im Braunschweiger Dom von ihm Ab-
schied genommen. Weber war in der Nacht
zum 20. Januar nach kurzer schwerer
Krankheit verstorben. Er war von 2002 bis
2014 Bischof der Landeskirche Braun-
schweig.

Landesbischof  Dr. Christoph Meyns zeig-
te sich tief  betroffen über den Tod seines
Amtsvorgängers: "Ich habe Friedrich We-
ber sehr geschätzt. In meinen Gedanken
und im Gebet bin ich bei seiner Ehefrau
und seiner Familie. Er hat die Landeskir-
che erfolgreich durch schwierige Zeiten
geführ t." Weber war im Herbst 2014 an
Lymphdrüsenkrebs erkrankt. Am 26. April
2014 war er als Bischof der Landeskirche
in den Ruhestand verabschiedet worden.

Von 2005 bis 2014 wirkte er auch als
Cathol ica-Beauftragter der Vereinigten
Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutsch-
lands (VELKD) und suchte die ökumenische
Ver s tänd igung mi t  dem Vat i kan .  Se in
Bischofsamt führ te zu weiteren Aufgaben:
Von 2006 bis 2011 war er Ratsvorsitzender
der Konföderation evangelischer Kirchen
in Niedersachsen und von 2007 bis 2013
Vor s i tzender  der  Arbe i tsgemeinschaf t
Christ-licher Kirchen in Deutschland (ACK).

Er war Kurator iumsvor s i tzender des
Konfessionskundlichen Instituts der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland (EKD) in
Bensheim und Co-Vorsitzender des Gemein-
samen Ausschusses der EKD und der ang-
likanischen Kirche von England (Meißen-
Kommission).

Über den Eintritt in den Ruhestand hin-
aus blieb er geschäftsführender Präsident
der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in
Europa (GEKE) mit Sitz in Wien. In diesem
Amt ver trat er rund 50 Millionen Protes-
tanten in mehr als hunder t lutherischen,
me-thodistischen, reformier ten und unier-
ten Kir chen aus über dre iß ig Länder n
Europas und Südamerikas.

Michael Strauß, Pressesprecher
der Landeskirche Braunschweig
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AngAngAngAngAngeeeee bo t  f ü r  Menscbo t  f ü r  Menscbo t  f ü r  Menscbo t  f ü r  Menscbo t  f ü r  Mensc hen  m i t  hen  m i t  hen  m i t  hen  m i t  hen  m i t  A l zhe imerA l zhe imerA l zhe imerA l zhe imerA l zhe imer,,,,,  P P P P Para ra ra ra r k inson  oder  MSk inson  oder  MSk inson  oder  MSk inson  oder  MSk inson  oder  MS

Wenn Angehörige erfahren, dass ihre Liebsten an Demenz erkrankt sind, ist das ein
großer Schock. Viele Patienten ver lieren den Anschluss ans Leben und ziehen sich
zurück. Das wollte ich für meinen Vater verhindern. Es ist schade, dass man immer nur
negative Dinge thematisier t, wenn man von Alzheimer bzw. Demenz hör t . Meine Inten-
tion war, etwas Positives zu finden, was Spaß macht.

Entstanden ist die Idee vor ca. einem Jahr, als ich meinen ehemaligen Tanztrainer beim
BTSC. e.V. nach längerer Zeit wieder traf  und er mich fragte, was denn das Tanzen
mache. Da antwor tete ich, ich käme nur noch zum Tanzen beim vier teljähr lichen Tanzcafé
der Braunschweiger Alzheimer Gesellschaft e.V. Mein Vater leide an Alzheimer und ich
begleite ihn. Ich erzählte, wie viel Freude die Bewegung bei schöner Musik meinen Eltern
bereitet und dass ich froh wäre, wenn die Tanznachmittage häufiger stattfinden würden.
Gerade Angehörige benötigen Abwechslung im Alltag mit ihren erkrankten Par tnern
oder Müttern bzw. Vätern.

Herausgekommen ist die Kooperation zwischen den beiden Vereinen mit dem wöchent-
lichen Reha-Tanz-Kurs, an dem sowohl eine/r Erkrankte/r allein oder mit Begleitung
teilnehmen darf.

Unter  dem Motto "TTTTTanz ma l  w ieder  -  anz ma l  w ieder  -  anz ma l  w ieder  -  anz ma l  w ieder  -  anz ma l  w ieder  -  TTTTTanzanzanzanzanzen a ls  Ren a ls  Ren a ls  Ren a ls  Ren a ls  Rehasporehasporehasporehasporehaspor ttttt "  pr äsent ier t  d ie
speziell qualifizier te Trainerin Nicole Jacob nun seit November 2014 jeden Donnerstag in
der Zeit von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr in den Räumen des BTSC dieses tänzerische Ange-
bot für neurologisch Erkrankte.

Es besteht sogar die Mög-
lichkeit, dass die jeweil ige
Krankenkasse d ie  Kosten
von 5 5 5 5 5 €  je  Stunde über-
nimmt, wenn der Hausarzt
ode r  de r  Neu ro loge  den
Reha-Spor t befürwor tet.

Der RTL Nord hat dazu ei-
nen Film gedreht.  Den Link
dazu  finden Sie auf unse-
rer Homepage

s t . m a r i e n - l a m m e . d es t . m a r i e n - l a m m e . d es t . m a r i e n - l a m m e . d es t . m a r i e n - l a m m e . d es t . m a r i e n - l a m m e . d e
Marina Mierau
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1, 2, 3, … ganz viele1, 2, 3, … ganz viele1, 2, 3, … ganz viele1, 2, 3, … ganz viele1, 2, 3, … ganz viele

Die Konfirmanden sammelten 2013 auf Spiekeroog
Müll am Strand und legten daraus ein Kreuz.

LLLLLÖÖÖÖÖW+ RW+ RW+ RW+ RW+ Runde:unde:unde:unde:unde:  P P P P Podiumsgodiumsgodiumsgodiumsgodiumsgespresprespresprespr äcäcäcäcäc h zum h zum h zum h zum h zum TTTTT hema "Abendmahl"hema "Abendmahl"hema "Abendmahl"hema "Abendmahl"hema "Abendmahl"
Normalerweise treffen sich die Pfar re-

rinnen und Pfarrer sowie der LÖW+Diakon
des Pfar r verbands Nord-West in Braun-
schweig (LÖW+) regelmäßig in der "LÖW+
Runde", um die gemeinsame Arbeit zu ko-
ordinieren und Projekte auf den Weg zu
bringen.

Am Dienstag, 28. April 2015 werden die
beteiligten Pfar rerinnen und Pfar rer so-
wie Diakon Thomas Otte um 19.00 Uhr aber
aus ganz anderem Grund zusammenkom-
men. "Wir möchten, dass die Mitglieder un-
serer LÖW+ Gemeinden uns auch einmal
in unserem theologischen Denken und Ar-
gumentieren kennenlernen", erklär t Klaus
Meyer, Pastor der Kreuzgemeinde, die Ab-
sicht des Abends.

Unter der Leitung von Dominik Gehling
werden Pfarrerinnen, Pfarrer und Diakon
über das Abendmahl sprechen. Wir freuen
uns über viele interessier te Besucherinnen
und Besucher aus Lamme, Ölper, Wichern
und Kreuz und weitere Interessier te, die
mit uns zusammen diskutieren und so der
Feier des Abendmahls in unseren Gottes-
diensten seinen lebendigen Impuls vermit-
teln.

Wann:  Wann:  Wann:  Wann:  Wann:  D ienstag,  28.  Apr i l  201528.  Apr i l  201528.  Apr i l  201528.  Apr i l  201528.  Apr i l  2015 um
19.00 Uhr in der Kreuzkirche Alt-Lehndorf

Podium:Podium:Podium:Podium:Podium: Pfrin. Sabine Behrens, Pfrin.
Hanne Reinhard; Pfr. Stefan Behrendt; Pfr.
Bernhard Kiy; Diakon Thomas Otte; Pfr.
Klaus Meyer

Moderat ion: Moderat ion: Moderat ion: Moderat ion: Moderat ion: Dominik Gehl ing

Im Herbst 2014 ging die Meldung durch
die Medien, dass in der EU über ein Verbot
von Einweg-Plastiktüten diskutier t wird.
Warum eigentlich? Nun, wer nach einer Ein-
kaufstour daheim seine Beute auspackt,
hat nicht selten drei  oder mehr Plastik-
tüten neben sich liegen.

Im Kaufhaus, auf  dem Mar kt oder im
Modegeschäft  werden den Kunden die
Waren ganz selbstverständlich in Plastik-
tüten eingepackt. Bei dem einen Produkt
mag das sinnvoll sein, bei anderen ist es
entbehr lich. Deutschland zählt mit einem
Verbrauch von ca. 70 Stück pro Einwohner
zu den Staaten mit vergleichsweise gerin-
gem Tütenverbrauch. Der EU-Durchschnitt
liegt bei knapp 200 Stück.

Jährlich ca. 70 Plastiktüten sind allerdings
immer noch eine ganze Menge. Denn der prak-
tische Alltagshelfer ist mit negativen Folgen
für die Umwelt verbunden. Besonders die zur
Verpackung von Obst und Gemüse verwende-
ten kleinen, dünnen Tüten sind nicht für einen
mehrmaligen Gebrauch geeignet.
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 Im günstigsten Fall landen sie nach ein-

maliger Nutzung in der Wer tstoffsammm-
lung. In vielen Fällen ist ihre Endstation
aber i rgendwo in  der  Umwel t .  Und so
schnell Plastiktüten auch verbraucht wer-
den, so lange brauchen sie, um abgebaut
zu werden: Bis Plastiktüten zerfallen, ver-
gehen je nach Kunststoffar t zwischen 100
und 500 Jahre. Sie verschmutzen Gewäs-
ser und Landschaften und gelangen leider
auch in die Nahrungskette wildlebender Tie-
re. Jähr lich sterben weltweit unzählige Tie-
re an den Folgen dieser unverdaulichen
Kost.

 Doch nicht nur Plastiktüten stellen eine
ernstzunehmende Gefahr für die Umwelt
und die darin lebenden Tiere dar - und da-
mit nicht zuletzt auch für uns Menschen.
Plastik ist allgegenwär tig; als Getränke-
flasche, Umverpackung für Lebensmittel,
in Kleidung, Spielsachen, Haushalsgeräten,
….. die Auflistung könnte noch lange for t-
gesetzt werden. Viele dieser Gegenstände
werden nach ihrer Nutzung unachtsam ent-
sorgt - aus den Augen, aus dem Sinn - und
landen zu einem Teil irgendwo in den Welt-
meeren.

Wussten Sie, dass es weltweit inzwischen
fünf PlastikwirbelPlastikwirbelPlastikwirbelPlastikwirbelPlastikwirbel gibt? Kein Witz!

 Schwimmende Kunststoffhalden kreisen
in der Südsee, im Nordpazif ik zwischen
Japan, China und Nordamerika sowie im
Nordatlantik zwischen Karibik und Nord-
afrika. Traurige Wahrheit ist, dass nur ein
Teil des Plastikmülls, der dor t im Wasser
schwimmt, von vorbeifahrenden Schiffen
stammt. Das meiste stammt vom Festland
und wurde einfach unachtsam oder sogar
bewusst illegal entsorgt.

Im Wasser wird der Plastikmüll unter dem
Einfluss von Wind, Wellen, Sonne und Ge-
zeiten schließlich zerkleiner t und kann so
in kleinen Stücken von den unterschied-
lichsten Meeresbewohnern aufgenommen
werden. So gelangt der Kunststoff schließ-
lich in die Nahrungskette und kann auch
auf  unserem Teller landen….

 Wir alle können etwas gegen diese zu-
nehmende Vermüllungen unseres Planeten
tun, indem wir verstärkt Mehrwegprodukte
nutzen, unsere Wer tstoffe - zu denen auch
Plastik zählt - der Wer tstoffsammlung zu-
führen und unsere nicht zu vermeidenden
Haushalts-Abfälle einer sicheren und fach-
gerechten Entsorgung zuführen.

Zu diesem Thema zeigen wir den Film
" P l a s t i c  P l ane tP l a s t i c  P l ane tP l a s t i c  P l ane tP l a s t i c  P l ane tP l a s t i c  P l ane t " .  A ch ten  S i e  i n  de r
nächsten Ausgabe auf diese Ankündigung.

Katja Sellmann
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G e m e i n d e b r i e f - A n z e i g eG e m e i n d e b r i e f - A n z e i g eG e m e i n d e b r i e f - A n z e i g eG e m e i n d e b r i e f - A n z e i g eG e m e i n d e b r i e f - A n z e i g e

Wenn Ihre Anzeige in unserem
Gemeindebrief veröffentlicht werden soll,
wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro,
 Tel: 290 61 98  oder

   gemeindebrief@st-marien-lamme.de

STSTSTSTST. -MARIEN LAMME. -MARIEN LAMME. -MARIEN LAMME. -MARIEN LAMME. -MARIEN LAMME
Gemeindebrief

S ieSieSieSieSieben ben ben ben ben WWWWWococococochen ohne Rhen ohne Rhen ohne Rhen ohne Rhen ohne Runterunterunterunterunter macmacmacmacmachen -  Fhen -  Fhen -  Fhen -  Fhen -  Fastenakt ion 2015astenakt ion 2015astenakt ion 2015astenakt ion 2015astenakt ion 2015

Zwischen Weihnachten und Ostern liegt
für die Jecken die Hoch-Zeit der fünften
Jahreszeit. Aber am Aschermittwoch ist al-
les vorbei! Dann beginnt die Fastenzeit.

Ich lade Sie und euch auch für dieses
Jahr wieder jeweils donnerstags von 18.00
Uhr bis 19.00 Uhr dazu ein, bei uns in St.
Marien diese Zeit gemeinsam unter dem
Motto der Fastenaktion der Evangelischen
Kirche in Deutschland "7 Wochen Ohne" zu
begehen.

In der Fastenzeit 2015 möchten wir mit
"7 Wochen Ohne" das Unverwechselbare
entdecken und wer tschätzen.

"Du bist schön! Sieben Wochen ohne
Runtermachen" lautet das Motto. Wir laden
Sie und euch ein, aus vollem Herzen zu
sagen: "Du bist schön!" - zum Menschen
an Ihrer Seite wie auch dem eigenen Spie-
gelbild. Und sieben Wochen lang soll gel-
ten: "ohne Runtermachen!" Halten Sie inne,
wenn Sie am eigenen Körper mal wieder
Abweichungen von der Traumfigur feststel-
len, wenn Sie Ihrem Nachwuchs die exoti-
sche Frisur verübeln oder dem Nachbarn
den Gesang unter der Dusche."

Herzliche Einladung am:

Do., 19.02.19.02.19.02.19.02.19.02., 18.00 Uhr, Thema: Du bist
wunderbar gemacht! Psalm 139,14-18

Do., 26.02.26.02.26.02.26.02.26.02., 18.00 Uhr, Thema: Du bist ein
Talent! 1. Korintherbrief  12,7-11

Do., 05.03.05.03.05.03.05.03.05.03., 18.00 Uhr, Thema: Du bist
nicht, wofür man dich hält! Lukas 19,1-10

Do., 12.03.12.03.12.03.12.03.12.03., 18.00 Uhr, Thema: Du bist fair!
Epheserbrief 4,29-32

Do., 19.03.19.03.19.03.19.03.19.03., 18.00 Uhr, Thema: Du bist
klein, aber wichtig! Matthäus 19,13-15

Do., 26.0326.0326.0326.0326.03., 18.00 Uhr, Thema: Du bist
schön! Hohelied 1,15 - 2,3

Gründonnerstag, 02.0402.0402.0402.0402.04., 18.00 Uhr,
Gottesdienst mit Feier des Abendmahls

Bernhard Kiy
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WWWWWe l tge l tge l tge l tge l tgeeeee be ts tabe ts tabe ts tabe ts tabe ts ta g  2015g  2015g  2015g  2015g  2015

Neues  vNeues  vNeues  vNeues  vNeues  v on  de r  Mo to ron  de r  Mo to ron  de r  Mo to ron  de r  Mo to ron  de r  Mo to r rrrrr adgadgadgadgadg rrrrr uppeuppeuppeuppeuppe

Geme indebr i e f -Anze igeGeme indebr i e f -Anze igeGeme indebr i e f -Anze igeGeme indebr i e f -Anze igeGeme indebr i e f -Anze ige

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag
beginnt in diesem Jahr am Freitag, den
6. März6. März6. März6. März6. März um17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr mit dem Einsin-
gen in der Wichernkirche. Anschließend
sind sie zu einem gemütlichen Beisammen-
sein mit Informationen zu den Bahamas und
einem kleinen Imbiss eingeladen.

Wenn dieser Gemeindebrief  frisch aus dem Druck kommt und ver teilt wird, dann wer-
den wir Biker schon fleißig gewesen sein. Wir werden dann festgelegt haben, wann wir
wo welche wilden Wege (toll - 6 w´s!) mit unseren "einspurigen Kraftrössern" fahren
wollen und werden. Die Liste finden Sie im Internet auf  www.st-marien-lamme.de  unter
"Aktuelles""Aktuelles""Aktuelles""Aktuelles""Aktuelles". Und wir werden (vielleicht) auch schon die Motor radbatterien geladen
haben. Meine alte Gummikuh, oh pardon - meine alte Dame wird übrigens in diesem Jahr
30 und scharr t schon ungeduldig mit den Fußrasten...

Also, an al le motor radbegeister ten Lammer und Nicht-Lammer : Sofor t auf  der
Homepage  nachschauen, alle Termine in den Kalender eintragen und dann mitfahren!
Wir freuen uns auf euch!           Har tmut Ebbecke



1 6
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ChorChorChorChorChor kkkkkonzonzonzonzonzererererer t  am 2.t  am 2.t  am 2.t  am 2.t  am 2.      AdAdAdAdAdvvvvvent 2014 in St .ent  2014 in St .ent  2014 in St .ent  2014 in St .ent  2014 in St .  Mar ien in Lamme Mar ien in Lamme Mar ien in Lamme Mar ien in Lamme Mar ien in Lamme

Foto:
Andrea Aplowski

Die Chor leiterin Natal ie Werner hatte
wieder ein musikal isch anspruchsvol les
Programm für das Konzer t am 7. Dezem-
ber 2014 ausgesucht: Das ORATORIO DE
NOEL. Camille Saint-Saens komponier te die-
ses Weihnachtsoratorium 1858 mit 23 Jah-
ren für Soli, Chor, Streichorchester, Harfe
und Orgel. Mit viel Freude und großem Ei-
fer probte der Chor Lammari Cantat auch
zusammen mit den Solisten im Sopran und
Tenor und den Instrumentalisten.

Es war eine große Bereicherung, dass
sich das Ehepaar Alexander Bukreev und
Ludmi l la Bukreeva für d ie Solopar t ien
bereiterklär t hatte. Die Geige spielte wieder
Herr Czaske, das Cello Herr Schneider. Im
Halleluja-Lobgesang spielten vier Mitglie-
de r  des  B lock f l ö tenk re i ses  m i t .  F rau
Werner übernahm die Klavierbegleitung
und führ te alle Musizierenden zu einem
wunderschönen Zusammenklang.

Wenn auch nicht alle Sätze des Weih-
nachtsoratoriums zur Aufführung gelangen
konnten, so war doch die kontemplative
Grundstimmung des Wer kes zu spüren.

Besonders gut gelang dem Chor die Hym-
ne "Bringet Opfer dar", die das Oratorium
freudig und machtvoll beschloss.

Der Gemeindegesang, die Lesung der
fröhlichen Geschichte "Die Fliege", die Ilse-
Marie Hotopp vor trug und die im letzten
Teil zu Gehör gebrachten folkloristischen
Weihnachtslieder des Chores bildeten den
Abschluss dieses gelungenen und sehr
festlichen Konzer tes. Alle Zuhörer und  Zu-
hörerinnen in der gut gefüllten Kirche dank-
ten mit herzlichem Applaus.

Traditionell gab es im Anschluss an das
Konzer t im Kirchhaus Glühwein und einen
kleinen Imbiss, was beim geselligen Bei-
sammensein wieder allen schmeckte. Der
Chor bedankt sich an dieser Stelle nochmals
bei allen Helferinnen und Helfern.

Der Chor "Lammari Cantat" freut sich
immer auch auf  neue Chormitglieder, die
Lust haben gemeinsam mit anderen zu sin-
gen und ausprobieren wollen, wie viel Spaß
gemeinsames Musizieren machen kann.

Isolde Tamm
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K le ine  ScK le ine  ScK le ine  ScK le ine  ScK le ine  Sc h r i t t e  -  gh r i t t e  -  gh r i t t e  -  gh r i t t e  -  gh r i t t e  -  g rrrrr oße  oße  oße  oße  oße  WWWWWi ri ri ri ri r kung :kung :kung :kung :kung :
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Das Attentat in Paris hat uns alle sehr
erschreckt. Die Reaktionen darauf  sind
vielfältig:

- "Wir brauchen höhere Sicherheits-
vor kehrungen!"

- "Wir lassen uns unser Grundrecht
auf  Meinungsäußerung nicht
nehmen!"

-  "Dieses Attentat hat nichts mit dem
muslimischen Glauben zu tun, das
sind Radikale!"
Nicht zuletzt fühlen sich diejenigen

sogar bestätigt, die Menschen aus ande-
ren Kulturkreisen schon immer mit Skep-
sis betrachtet  haben oder sie sogar am
liebsten aus Deutschland ausweisen wür-
den, und fordern: "Keine Überfremdung!"

Wie wäre es aber,  wenn wir  e inmal
darüber nachdächten, was wir selbst dazu
beitragen könnten, damit sich alle Men-
schen, die in unserem Umfeld wohnen,
auch angenommen fühlen. Wie könnten
wir erreichen, dass niemand das Gefühl
haben müsste, sich gegen uns abgren-
zen zu müssen und Attentate planen
müsste. Ein hohes Ziel, ja, aber jeder kleine
Schritt auf  dem Weg dor thin, ist wichtig.

Ich habe vor kurzem einen Ar tikel in
"Die Zeit" (23.  Dez. 14) gelesen, der mich
auf eine Idee gebracht hat: Kleine Schrit-
te - große Wirkung:

Es wurde berichtet von einer Syrerin,
die in Schweden als Migrantin lebt und
arbeitet - als Reinigungskraft. In Syrien
war sie Akademikerin.

Sie durfte arbeiten, hatte eine Wohnung,
aber sie war einsam. Sie hatte keinen Kon-
takt zu Einheimischen und litt darunter.

Ihre Lehrerin aus dem Sprachkurs, den
sie machte, erkannte die Situation und such-
te Familien, die Kontakt zu Migranten auf-
nehmen wollten  und vermittelte Einwande-
rer an sie.

So wurde sie eingeladen. Ein Abendessen
- ganz unverbindlich, aber die Chemie pass-
te. Es entwickelten sich mehrere Treffen und
schließlich eine Freundschaft.

Und ich habe geträumt: Wie wäre es, wenn
wir diese Idee in Lamme umsetzen könnten.
Wäre es nicht gut, Menschen aus anderen
Ländern ganz neu kennen zu lernen, zu
verstehen, was sie bewegt, warum sie wie
handeln, was ihre Wünsche und Träume
sind?

Integration und die Überwindung von emo-
tionalen Mauern wäre außerdem ein erster
Ansatz, um Radikalisierung zu verhindern.
Das Gefühl, nicht angenommen und integrier t
zu sein, bereitet den Boden für Radikali-
sierung. Zum Glück sind es nur Ausnahmen,
aber diese Ausnahmen sind schrecklich, wie
wir in Paris sehen konnten.
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Foto:
www.minder-gedichte.ch

Auch in Lamme leben viele Menschen mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen.
Teilweise leben wir nebeneinander her, ohne direkt in Kontakt zu treten.

Wenn Sie sich diesem Traum anschließen und Ihnen auch daran liegt, dass alle, die in
Lamme leben, sich auch hier zu Hause fühlen, können Sie sich vielleicht vorstellen,
Menschen zu vermitteln? Sie könnten Briefe, Mails und Telefonate annehmen und schau-
en, wer zu wem passen könnte. Vielleicht findet sich ja auch eine kleine Gruppe, die diese
Aufgabe gemeinsam übernimmt und diese Idee weiterentwickelt?

Wenn sie Interesse daran haben, melden Sie sich unter

gemeindebrief@st-marien-lamme.de
Heinke Kiy

Am Pf ingstmontagPf ingstmontagPf ingstmontagPf ingstmontagPf ingstmontag,  den 25. Mai25. Mai25. Mai25. Mai25. Mai   la-
den wir zur Sternewanderung  ein. Wir wer-
den  uns  um 10 .00  Uh r  vo r  dem10 .00  Uh r  vo r  dem10 .00  Uh r  vo r  dem10 .00  Uh r  vo r  dem10 .00  Uh r  vo r  dem
Kirchhaus Kirchhaus Kirchhaus Kirchhaus Kirchhaus treffen und gemeinsam nach
Lehndorf  wander n.   Auch die anderen
LÖW+ Gemeinden wandern zur Wichern-
kirche.

In den letzen Jahren sind die Menschen
aus den vier Gemeinden gemeinsam gewan-
der t, dieses Jahr wandern wir aufeinander
zu und treffen wir uns in der Wichernkirche.

Dor t findet dann um 11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr ein ge-
meinsamer Gottesdienst statt.

Achten Sie auf die Plakate, die wir noch
aushängen und natür lich bekommen Sie
alle Informationen auf  unserer Homepage

w w ww w ww w ww w ww w w. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e . d e. d e. d e. d e. d e
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Akt ion mi t  PAkt ion mi t  PAkt ion mi t  PAkt ion mi t  PAkt ion mi t  Pokal  an Himmel foka l  an Himmel foka l  an Himmel foka l  an Himmel foka l  an Himmel f ahrahrahrahrahr ttttt

 In den Jahren 2010 und 2011 bereits geklappt: Wir
hatten den Pokal nach Lamme geholt.  Auch in diesem
Jahr gehen wieder Läufer, Spaziergänger, Inline-Fah-
rer/innen  an den Star t und versuchen für ihre Gemein-
de die meisten Runden zurück zu legen. Jeder kann
sich  in seinem Tempo um den Ölper See bewegen, denn
das ist die LÖW+ Himmelfahr ts-Strecke.

Aus diesem Grund rufen wir alle Lammer und Tier-
gär tner auf, uns bei der Jagd nach dem Pokal zu unter-
stützen!

Die Veranstaltung beginnt mit einem Open-Air-Gottes-
dienst im schönen PfPfPfPfPf ararararar rrrrr gggggararararar ten h inter  der  K i rten h inter  der  K i rten h inter  der  K i rten h inter  der  K i rten h inter  der  K i r ccccc hehehehehe
in Ö lper  um 11.00 Uhrin  Ö lper  um 11.00 Uhrin  Ö lper  um 11.00 Uhrin  Ö lper  um 11.00 Uhrin  Ö lper  um 11.00 Uhr .

Im Anschluss, ca. gegen 12.30 Uhr
kann man sich am nahegelegenen Wehr
in Ölper für den LÖW+Lauf registrieren
lassen und dann geht es los. Die Läufer
und Spaziergänger werden während des
Laufes mit Getränken versorgt.

Im Anschluss wird noch etwas gefeier t
und Reser ven werden aufgefüllt. Bei Ge-
gri l l tem, Kaffee und Kuchen wird die
Siegerehrung und Vergabe des Pokals
vorgenommen.

Machen Sie mit! Sorgen Sie dafür, dass
der Sieger in diesem Jahr wieder Lamme
heißt!

Heinke Kiy
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Anme ldung  derAnme ldung  derAnme ldung  derAnme ldung  derAnme ldung  der
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KKKKK o n fo n fo n fo n fo n f i ri ri ri ri r m a n d e nm a n d e nm a n d e nm a n d e nm a n d e n

 D iakon Thomas Ot teD iakon Thomas Ot teD iakon Thomas Ot teD iakon Thomas Ot teD iakon Thomas Ot te

Tel. 250 79 535

diakon@loew-bs.de

Du bist 12 Jahre alt (oder wirst es
demnächst) und hast Lust, im nächs-
ten Jahr gemeinsam mit Gleichaltri-
gen 11 Tage wegzufahren,  Pro-
gramm und Freizeit mit jugendlichen
Teamerinnen und Teamern zu ver-
bringen und dem christlichen Glau-
ben auf die Spur zu kommen?

Dann melde dich in deiner Kirchen-
gemeinde an:

Gemeindebüro St. Marien

Frankenstr. 28

Tel. 290 61 98

Ein Infoabend zur Konfirman-
denzeit findet statt am

Dienstag ,   05.  Ma i  2015Dienstag ,   05.  Ma i  2015Dienstag ,   05.  Ma i  2015Dienstag ,   05.  Ma i  2015Dienstag ,   05.  Ma i  2015

um 18 :00  Uhrum 18 :00  Uhrum 18 :00  Uhrum 18 :00  Uhrum 18 :00  Uhr

in der Wichernkirche Lehndorf,
Sulzbacher Str. 41,
38116 Braunschweig.

Konfirmandenunterricht ist ein ge-
meinsames Projekt der Kirchenge-
meinden Lamme, Ölper, Wichern und
+Kreuz.
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UnserUnserUnserUnserUnser e Ke Ke Ke Ke Konfonfonfonfonf i ri ri ri ri r mandenmandenmandenmandenmanden

Nico
Schreckenberg

Melina
Keßler

Moritz
Phi l ipp

E l ias
Siedentopf

Jacob
Rousseaux

Laurenz
Mendel

Loris
Leihberg

Lukas
Schmidheissler

Vincent
Franz

T im
Bäthmann

Steven
Huber

Lovis
Vollprecht

In diesem Jahr werden 26 Konfirmandinnen und Konfirmanden in unserer Gemeinde
eingesegnet. Der Gottesdienst mit Abendmahl zur Konfirmation findet am

Samstag,  den  11.  Apr i l  2015, 18.00 UhrSamstag,  den  11.  Apr i l  2015, 18.00 UhrSamstag,  den  11.  Apr i l  2015, 18.00 UhrSamstag,  den  11.  Apr i l  2015, 18.00 UhrSamstag,  den  11.  Apr i l  2015, 18.00 Uhr
für alle Konfirmanden mit Eltern und Gästen statt.

In diesem Jahr finden 33333     Konfirmationsgottesdienste statt.

KKKKKonfonfonfonfonf i ri ri ri ri r mamamamamat iont iont iont iont ion
am 12.04.2015am 12.04.2015am 12.04.2015am 12.04.2015am 12.04.2015
um 10.30 Uhrum 10.30 Uhrum 10.30 Uhrum 10.30 Uhrum 10.30 Uhr

KKKKKonfonfonfonfonf iririririr mamamamamation tion tion tion tion am 12.04.2015 um 13.30 Uhram 12.04.2015 um 13.30 Uhram 12.04.2015 um 13.30 Uhram 12.04.2015 um 13.30 Uhram 12.04.2015 um 13.30 Uhr
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Jason
Grunwald

Kira
Gestwa

Tom
Gestwa

Inola
Grunwald

Jannis
Loos

Nadine
Bösel

Tobias
T ingelhoff

Michelle
Lomer

Florian
Kruppa

Jennifer
Bratherig

Janna
Held

Finn
Kiy

L isa
Silbermann

Angelika
Mysliwietz

KKKKKonfonfonfonfonf iririririr mamamamamationtiontiontiontion am 12.04.2015 um 13.30 Uhr am 12.04.2015 um 13.30 Uhr am 12.04.2015 um 13.30 Uhr am 12.04.2015 um 13.30 Uhr am 12.04.2015 um 13.30 Uhr

KKKKKonfonfonfonfonf iririririrmamamamamationtiontiontiontion am 19.04.2015 um 10.30 Uh am 19.04.2015 um 10.30 Uh am 19.04.2015 um 10.30 Uh am 19.04.2015 um 10.30 Uh am 19.04.2015 um 10.30 Uhrrrrr



2 4
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Die OsterDie OsterDie OsterDie OsterDie Ostergggggescescescesceschichichichichichtehtehtehtehte,,,,,      D. Beutler und K.M. Schuld, Esslinger 2008

S teckbr i e f  Os te rhaseS teckbr i e f  Os te rhaseS teckbr i e f  Os te rhaseS teckbr i e f  Os te rhaseS teckbr i e f  Os te rhase

Was geschah vor 2000 Jahren? Was ist eigentlich
der Palmsonntag und was der Karfreitag? Antwor ten
auf diese Fragen finden Kinder in diesem farbenfroh
illustrier ten Bilderbuch und lernen auf  einfühlsame
Weise das Wunder von Ostern kennen.

Mit kindgerechten Bildern und einfach strukturier-
ten Texten wird die biblische Ostergeschichte, die we-
sentlich komplexer ist als beispielsweise die Weih-
nachtsgeschichte, nacherzählt und nahegebracht. Die
Geschichte der Karwoche vom Einzug Jesus in Jeru-
salem, vom letzten Abendmahl und seinem Tod bis zu
seiner Auferstehung ist zum Anschauen, Vor lesen und
Zuhören schon für die kleinsten Kinder ab ca. 3 Jahren
geeignet.

Wenn sie Interesse an diesem Buch gefunden ha-
ben, können Sie es gerne ausleihen in der Or tsbücherei
Lamme, Frankenstraße 27, (im DGH), montags und mitt-
wochs 16 bis 18 Uhr (außer in den Schulferien).

Susanne Fresdorf

In der Zeit um Ostern gibt es Hasen und
Eier an vielen Or ten. Hasen und Eier sind
beide schon seit vielen tausend Jahren ein
Zeichen der Fruchtbarkeit und für neues
Leben. Das wiederum passt gut zum Früh-
jahr, wo die Natur zu neuem Leben erwacht.
Der Winterschlaf  der Tiere ist jetzt vorbei,
Blumen blühen und die Tiere bekommen
Nachwuchs.

Auch der Hase ist dabei nicht faul. Er
bekommt nämlich bis zu 20 Hasenkinder im
Jahr. Außerdem kommt der sonst scheue
Feldhase im Fr ühjahr zur  Fut ter suche
manchmal sogar in die Dörfer und Gär ten.
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K inderK inderK inderK inderK inder se i tese i tese i tese i tese i te

KKKKK a n i n ca n i n ca n i n ca n i n ca n i n c h e n l ah e n l ah e n l ah e n l ah e n l a bbbbb y r i n t hy r i n t hy r i n t hy r i n t hy r i n t h

Wegen dieses ungewöhnlichen Verhaltens wurde
ihm möglicherweise auch das Ablegen der beson-
deren Eier angedichtet. Seine Nester, die er zum
Schlafen und als Zuflucht für die frisch geborenen
Hasenkinder verwendet, werden auch als Sasse be-
zeichnet.

Sie sind mit weichem Gras gepolster t und sehen
gerade so aus, als würden dahinein die Ostereier
gelegt.

Die Kaninchen sind keine Einzelgänger, sie leben meistens in größeren Verbänden
zusammen. Sie nutzen ihr labyrinthisches Tunnelsystem unter der Erde als Schlafplatz,
Aufenthaltsplatz für die Jungen und auch zur Flucht vor Feinden. Schon nach kurzer
Verfolgungsjagd verschwinden sie bei Gefahr unter der Erde und tauchen kurze Zeit
später überraschend an einer völlig anderen Stelle wieder auf. An welchem Ausgang
wird das Kaninchen auf dem Rätselbild wieder heraus kommen?

Christian Badel, www.kikifax.com,
In: Pfar rbriefser vice.de

(Auflösung: Ausgang C)
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VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungen /  en /  en /  en /  en /  TTTTTererererer mineminemineminemine

An drei Tagen in den Osterferien wollen wir Jeremia
kennenlernen.

Dich erwar tet eine bunte Mischung aus Bibeltheater
und erzählter Geschichte, Bastelangeboten, Spielaktionen
und gemeinsamem Nachdenken über die gehör ten und
er lebten Geschichten. Teilnehmen können Schulkinder im
Alter von 6-12 Jahren, Die Kosten für die drei Tage inkl.
einer Übernachtung vor Or t betragen 12,-12,-12,-12,-12,-€.....

Die Jeremiageschichte ist eine überaus spannende Geschichte.
Voller Dramatik, Emotionen, Spannung, Gefahr und Abenteuer.

Jeremias Aufgabe, Prophet Gottes zu sein, bringt es mit sich, dass er sich nicht nur
gegen die Mehrheit des Volkes stellt, sondern dass er sich damit jede Menge Feinde macht.
Sie erforder t viel Selbstver trauen und Gottver trauen. Jeremia besitzt beides nicht im Über-
maß. Er ist weit davon entfernt ein strahlender Held zu sein, erhaben über alle Anfeindun-
gen und Anfechtungen. Zweifel an Gott und an sich selbst plagen ihn. Ist es nützlich, was
ich hier tue? Veränder t sich etwas durch meine Reden? Hat mein Wor t überhaupt eine
Bedeutung?

Mit diesen Fragen werden auch wir uns beschäftigen - natür lich so, dass wir uns in
unserer heutigen Lebenswelt  wiederfinden.

Die Kinderbibeltage sind wie immer eine
Veranstaltung der LÖW+Jugend.

Wenn du mehr erfahren willst, dann mel-
de dich an.

K inderb ibe l t age  vom 7 .  -  9 .  Ap r i l  2015K inderb ibe l t age  vom 7 .  -  9 .  Ap r i l  2015K inderb ibe l t age  vom 7 .  -  9 .  Ap r i l  2015K inderb ibe l t age  vom 7 .  -  9 .  Ap r i l  2015K inderb ibe l t age  vom 7 .  -  9 .  Ap r i l  2015

Heinke Kiy

Gemeindebüro:  Tel. 2906198
Diakon Thomas Otte: Tel. 25079 535
diakon@loew-bs.de
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InfInfInfInfInfororororor mamamamamation aus der etion aus der etion aus der etion aus der etion aus der evvvvv.....  Kita Kita Kita Kita Kita

Ber i cBer i cBer i cBer i cBer i c h t  aus  de r  K inderh t  aus  de r  K inderh t  aus  de r  K inderh t  aus  de r  K inderh t  aus  de r  K inder tatatatata gggggess tä t t e  S t .ess tä t t e  S t .ess tä t t e  S t .ess tä t t e  S t .ess tä t t e  S t .  Mar i en Mar i en Mar i en Mar i en Mar i en

Bei uns in der Kita dreht es sich derzeit
ganz  besonders um ein sehr wichtiges
und schönes Projekt. Gemeinsam mit den
Maxikindern unserer Einrichtung haben wir
gerade eine wunderschöne, große Lein-
wand mit vielen verschieden Materialien.
(Glitzer, Strass, Naturmaterial etc.) gestal-
tet. Und wofür das? Nicht für unser Haus.
Vielleicht haben sie in der Braunschweiger
Zeitung schon davon gelesen: Eine junge
Braunschweigerin hat ein Projekt mit dem
Namen" Eine Sache des Respektes" ins Le-
ben gerufen.

Anstoß hierfür war ein Besuch in einem Braunschweiger Krankenhaus, der mit kahlen
und unschönen Wänden einen grauen und tristen Eindruck bei der Braunschweigerin
hinter lies. Daraufhin star tete sie den Aufruf  sich daran zu beteiligen, die Kranken-
häuser der Stadt zu verschönern. Und genau das tun wir jetzt auch. Auch wir als Kita
möchten uns an diesem Projekt beteiligen und werden unsere Kunstwerke an eine Klinik
in Braunschweig übergeben. Unsere Maxikinder hatten während der Gestaltung und
Arbeit an den Leinwänden sehr viel Freude. Wir freuen uns, so ein Teil zu diesem Projekt
beitragen zu können. Besonders engagier t waren hierbei Frau Pfeil und Frau Hübner,
ohne welche diese Arbeit in unserem Haus nicht zu Stande gekommen wäre.

Auch sonst war und bleibt es in unserer
Einrichtung bunt und fröhlich: Wir haben uns
gerade wieder auf einer der schönsten Zei-
ten des Jahres eingestellt. Mit Verkleidun-
gen und bunter Schminke fieber ten wir auch
in diesem Jahr unserem Faschingsfest in
der Kita am 16. Februar ( Rosenmontag)
entgegen. Es war schön, zu beobachten
und zu staunen, wie viele Indianer und Prin-
zessinnen und Katzen und Feurerwehr-
männer etc. an diesem Tag hier herumlie-
fen und sich fröhlich spielend und tanzend
durch den Tag bewegten.

So ist immer etwas los bei uns in der evan-
gelischen Kinder tagesstätte St. Marien.

Sarah Beuter und Francis Pfeil
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Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409

fffff a m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n z e n t re n t re n t re n t re n t r u m @ s t - m a r i e n - l a m m eu m @ s t - m a r i e n - l a m m eu m @ s t - m a r i e n - l a m m eu m @ s t - m a r i e n - l a m m eu m @ s t - m a r i e n - l a m m e . d e. d e. d e. d e. d e
Sprechzeiten sind montags von 14-16 Uhr, dienstags von 8-10 Uhr und nach
Vereinbarung im Familienzimmer der Kita St. Marien Lammer Heide 9-11.

L ieL ieL ieL ieL iebe Leser in ,be Leser in ,be Leser in ,be Leser in ,be Leser in ,  l ie l ie l ie l ie l ieber Leserber Leserber Leserber Leserber Leser,,,,,

Pegida,Bragida und vieles mehr ist im Mo-
ment in aller Munde. Grund genug für mich
unter diesem Aspekt kurz das Familien-
zentrum zu betrachten!

Das ev. - luth.Familienzentrum St. Marien
kennt keine politischen, religiösen oder kul-
turellen Grenzen! Wöchentlich begegnen
sich hier Menschen aus unterschiedlichs-
ten Kulturen, Ländern und Religionen.

Grundwer te wie Toleranz, Verantwor tung
und kulturelle Vielfalt gehören hier zum
"Alltagsgeschäft" und werden von allen Teil-
nehmenden ganz selbstver ständlich ge-
lebt.

Wir er leben hier das Miteinander unse-
rer Unterschiedlichkeiten als Bereicherung
und möchten, dass das auch so bleibt. Wir
profitieren alle voneinander!

Deswegen:

Das  FDas  FDas  FDas  FDas  Fam i l i e nzam i l i e nzam i l i e nzam i l i e nzam i l i e nz en t ren t ren t ren t ren t r um  i s t  o fum  i s t  o fum  i s t  o fum  i s t  o fum  i s t  o f fffff e n  f ü ren  f ü ren  f ü ren  f ü ren  f ü r
a l le  Intera l le  Intera l le  Intera l le  Intera l le  Inter ess ieress ieress ieress ieress ier ten!  Gesta l ten S ie mi t !ten!  Gesta l ten S ie mi t !ten!  Gesta l ten S ie mi t !ten!  Gesta l ten S ie mi t !ten!  Gesta l ten S ie mi t !

Mit diesem Gemeindebrief möchte ich Ih-
nen das neue Halbjahresprogramm 2015
vorstellen. Wieder ist es gelungen neben
Bewähr tem, Neues anzubieten.

Dafür möchte ich mich an dieser Stelle
schon einmal vorab recht herzlich bei allen
bedanken, die mich auf  vielfältige Ar t und
Weise unterstützt haben.

Ausführ lich können Sie sich ab sofor t auf
de r  neuen  Homepage  des  Fam i l i en -
zentrums informieren! Sie lautet:

 www.familienzentrum-lamme.de

Tr o tz  de r  e r fo l g r e i c hen  A rbe i t  des
Fam i l i enzen t r ums  s teh t  d i e  We i t e r -
finanzierung auf  der Kippe!

Genauere Informationen hierzu können
Sie dem Gemeindebrief beiliegenden Infor-
mationsschreiben entnehmen!

W i r  l aden  S i e  he rz l i ch  e i n  zu r
Informationsveranstaltung

" F" F" F" F" Fam i l i e nzam i l i e nzam i l i e nzam i l i e nzam i l i e nz en t ren t ren t ren t ren t r um  ade? "um  ade? "um  ade? "um  ade? "um  ade? "

am 10.  März um 19.00 Uhr10.  März um 19.00 Uhr10.  März um 19.00 Uhr10.  März um 19.00 Uhr10.  März um 19.00 Uhr

Ich würde mich freuen, wenn wir uns zu
diesem Termin im Kirchhaus sehen würden.

Herzliche Grüße
Sabine Roddies
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Die KrD ie  KrD ie  KrD ie  KrD ie  Kr aaaaabbbbbbe lgbe lgbe lgbe lgbe lg rrrrr uppe "Mar ienmäuse"  sucuppe "Mar ienmäuse"  sucuppe "Mar ienmäuse"  sucuppe "Mar ienmäuse"  sucuppe "Mar ienmäuse"  suc ht  h t  h t  h t  h t  VVVVVererererer s tärs tärs tärs tärs tär kung!kung!kung!kung!kung!

Of fener  Müt ter -  und Babyt re f fO f fener  Müt ter -  und Babyt re f fO f fener  Müt ter -  und Babyt re f fO f fener  Müt ter -  und Babyt re f fO f fener  Müt ter -  und Babyt re f f

Aufgrund der großen Nachfrage möch-
ten wir gerne einen zweiten Termin für die
"Marienmäuse" anbieten!

Auch hier können dann alle Kinder ab
Krabbelalter nach Herzenslust singen, spie-
len und gemeinsam Spaß haben!

W a n n :W a n n :W a n n :W a n n :W a n n : Mittwochnachmittag

WWWWW o :o :o :o :o : Kirchhaus, Frankenstr. 28

B i she r  ha t  s i ch
schon eine Mutter ge-
funden, die Lust hat
sich hier zu engagie-
ren.  S ie würde s ich
sehr über Unterstüt-
zung freuen!

Weitere Interesent innen melden s ich
bitte bei

SaSaSaSaSabine Rbine Rbine Rbine Rbine Rodododododdies dies dies dies dies im Famil ienzentr um!

Im Januar star tete erfolgreich der Offe-
ne Mütter- und Babytreff im Kirchhaus!

Er ist für alle Mütter mit Kindern im ers-
ten Lebensjahr gedacht, die Lust haben,
andere Mütter kennenzulernen,

- sich z.B. über schlechte Nächte oder
gute Tage auszutauschen,

- in netter Atmosphäre einfach mal zu
"quatschen" ,

- den Kontakt von Kind zu Kind zu
fördern ,

- Fragen loszuwerden oder interessante
Themen in der Gruppe zu diskutieren .

Die Leitung hat unsere Hebamme Ute El
Bira. Sie berät und unterstützt Sie und be-
antwor tet auch gerne Ihre speziellen Fra-
gen! Geschwisterkinder können gerne mit-
gebracht werden. Schauen Sie doch ein-
fach mal vorbei!

Wo:  K i rK i rK i rK i rK i r ccccc hhaushhaushhaushhaushhaus ,,,,,  F F F F F rrrrr ankankankankank ens t rens t rens t rens t rens t r.....  28 28 28 28 28

Wann:  Jeden 2 .  M i t twoch im MonatJeden 2 .  M i t twoch im MonatJeden 2 .  M i t twoch im MonatJeden 2 .  M i t twoch im MonatJeden 2 .  M i t twoch im Monat

          von 10 - 12 Uhr (11.3, 13.5, 10.6 )

Eine Anmeldung ist nicht erforder lich.

Außerdem bietet  Frau E l  B i ra  Frau E l  B i ra  Frau E l  B i ra  Frau E l  B i ra  Frau E l  B i ra  jeden
Dienstag Schwanger schafts- und Rück-
bildungsgymnastik an. Die genauen Termi-
ne und Uhrzeiten können Sie der Über-
sicht auf S. 33 entnehmen.
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FIT  &  FR ISCH m i t  de r  FF IT  &  FR ISCH m i t  de r  FF IT  &  FR ISCH m i t  de r  FF IT  &  FR ISCH m i t  de r  FF IT  &  FR ISCH m i t  de r  Fam i l i e  du ram i l i e  du ram i l i e  du ram i l i e  du ram i l i e  du r ccccc h  das  Fh  das  Fh  das  Fh  das  Fh  das  Frrrrr üh jah rüh jah rüh jah rüh jah rüh jah r

S ta rS ta rS ta rS ta rS ta r kkkkke  E l t e re  E l t e re  E l t e re  E l t e re  E l t e r n  -  S ta rn  -  S ta rn  -  S ta rn  -  S ta rn  -  S ta r kkkkk e  K indere  K indere  K indere  K indere  K inder ®

Im Wachstum ist gesunde Ernährung für
Kinder besonders wichtig. Eltern sind auch
beim Essen Vorbilder, denn sie können ih-
ren Kindern zeigen, dass gesundes Essen
Spaß macht!

Wie dies gelingen kann, vermittelt uns die
Ernährungsberaterin Esther Metz  (Dipl. oec.-
troph.) in einem kurzweiligen Vor trag!

Im Anschluß daran bereiten wir dann ge-
sunde "Leckereien" wie z.B. Smoothies,
Obst- und Gemüsespieße vor. Gemeinsam
mit den Kindern werden wir danach alles
verspeisen!

Wann: Montag, 27. 4. 2015, 16 -18 UhrMontag, 27. 4. 2015, 16 -18 UhrMontag, 27. 4. 2015, 16 -18 UhrMontag, 27. 4. 2015, 16 -18 UhrMontag, 27. 4. 2015, 16 -18 Uhr
Wo:     Kita St Marien Kita St Marien Kita St Marien Kita St Marien Kita St Marien

Die Veranstaltung ist kostenlos und fin-
det mit Kinderbetreuung (bis ca. 17.30 Uhr)
statt!

Um rechtzeitige Anmeldung wird gebeten.

“UnserUnserUnserUnserUnsere El tere El tere El tere El tere El ter nkurnkurnkurnkurnkur sesesesese" sind ein Ange-
bot für alle Eltern, die Lust haben, das
Miteinander in Ihrer Familie zu verbessern!

Wir möchten Sie in Ihrem Selbstver trau-
en als Erziehende stärken und Sie darin
unterstützen, den Erziehungsalltag positiv
wahrzunehmen. Das Miteinander in der Fa-
milie soll verbesser t werden - für mehr Freu-
de und weniger Stress mit den Kindern.

Der Kurs beinhaltet acht Einheiten. Je-
des Treffen hat ein Motto und ein Thema,
über das es zunächst Informationen gibt.
Es folgen dann praktische Übungen und
Diskussionen.

Die Erfahrungen zeigen deutlich, dass
Eltern neue Kenntnisse, Sichtweisen und
Anregungen erwerben.
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Eltern erkennen, dass andere ähnliche

Prob leme haben,  und gew innen mehr
Selbstsicherheit. Der Kurs gibt Entlastung
und Sicherheit in der Erziehung - und macht
Spaß!

 Vorweg findet ein  unverbindlicher Info-
nachm i t t ag  s ta t t ,  be i  dem S i e  d i e
Kursleiterin UrUrUrUrUr sula Sonnenbersula Sonnenbersula Sonnenbersula Sonnenbersula Sonnenberggggg und die

genauen Inhalte des Kurses kennenlernen
können!

Wann: Mon tag ,  11 .5 .2015Mon tag ,  11 .5 .2015Mon tag ,  11 .5 .2015Mon tag ,  11 .5 .2015Mon tag ,  11 .5 .2015

Uhrzeit: 16  -  17.30 Uhr16  -  17.30 Uhr16  -  17.30 Uhr16  -  17.30 Uhr16  -  17.30 Uhr

Wo: K i t a  S t .  Ma r i en ,K i t a  S t .  Ma r i en ,K i t a  S t .  Ma r i en ,K i t a  S t .  Ma r i en ,K i t a  S t .  Ma r i en ,
Lammer  He ide  9 -11Lammer  He ide  9 -11Lammer  He ide  9 -11Lammer  He ide  9 -11Lammer  He ide  9 -11

Der Infonachmittag ist kostenlos und
findet mit Kinderbetreuung statt!

Geme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igennnnn
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E l t e rE l t e rE l t e rE l t e rE l t e r n s p rn s p rn s p rn s p rn s p r e ce ce ce ce c h s t u n d e :h s t u n d e :h s t u n d e :h s t u n d e :h s t u n d e :
En tw i cEn tw i cEn tw i cEn tw i cEn tw i c k l ungk lungk lungk lungk lung ,,,,,      WWWWWahrahrah rah rah r nehmnehmnehmnehmnehm ungungungungung ,,,,,  Be Be Be Be Be wwwww eeeee gung  des  K indesgung  des  K indesgung  des  K indesgung  des  K indesgung  des  K indes

MehrMehrMehrMehrMehr sprsp rsp rsp rsp r acacacacac h igh igh igh igh iges  B i l de rbes  B i l de rbes  B i l de rbes  B i l de rbes  B i l de rbucucucucuc hk inohk inohk inohk inohk ino

Haben Sie sich schon einmal gefragt,

- ob sich Ihr  Kind altersgerecht entwi-
ckelt ist und was es überhaupt schon
können muss?

-  warum es so unruhig ist, schlecht
schläft oder auch viel schreit?

- wie Sie Ihr Kind in seiner Entwicklung
auch zu Hause schon fördern können?

- ob Ihr Kind und Sie Unterstützung
benötigen und wie man diese be-
kommt?

In der offenen Sprechstunde unserer
Phys io the rapeu t i n  /  He i l p rak t i ke r i n
Frau Meier-Rößler Meier-Rößler Meier-Rößler Meier-Rößler Meier-Rößler können Sie diese oder
ähnliche Fragen stellem!

Im mehrsprachigen Bilderbuchkino lesen
Schüler der Grundschule Lamme  eine Ge-
schichte für Kindergar tenkinder und ihre
Eltern vor. Geschwisterkinder sind natür-
lich auch herzlich willkommen.

Die Geschichte wird in Russisch, Türkisch,
Polnisch, Englisch und Deutsch vorgetra-
gen. Im Anschluss an das Bilderbuchkino
dürfen die Kinder basteln!

Gemeinsam lassen wir den Nachmittag
dann mit Kaffee, Tee und Keksen ausklin-
gen. Es wäre schön, wenn einige Eltern et-
was zum Kaffeetrinken mitbringen würden.
Kulinarisches aus vielen Ländern wäre das
Sahnehäubchen des Nachmittags.

Die Termine sind montamontamontamontamontags:gs:gs:gs:gs:

16.  03.  2015 von 15.30 -  17.00 Uhr16. 03.  2015 von 15.30 -  17.00 Uhr16. 03.  2015 von 15.30 -  17.00 Uhr16. 03.  2015 von 15.30 -  17.00 Uhr16. 03.  2015 von 15.30 -  17.00 Uhr

20. 04.  2015 von 09.00 -  10.30 Uhr20. 04.  2015 von 09.00 -  10.30 Uhr20. 04.  2015 von 09.00 -  10.30 Uhr20. 04.  2015 von 09.00 -  10.30 Uhr20. 04.  2015 von 09.00 -  10.30 Uhr

Sie finden Frau Meier-Rößler im

Büro des Familienzentrums St. Marien,
Lammer Heide 9 – 11.

D a t u m :D a t u m :D a t u m :D a t u m :D a t u m : 23.  2.  201523. 2.  201523. 2.  201523. 2.  201523. 2.  2015

O rO rO rO rO r t :t :t :t :t : K i t a  S t .  Ma r i enK i t a  S t .  Ma r i enK i t a  S t .  Ma r i enK i t a  S t .  Ma r i enK i t a  S t .  Ma r i en

Z e i t :Z e i t :Z e i t :Z e i t :Z e i t : 16 -17 .30  Uh r16 -17 .30  Uh r16 -17 .30  Uh r16 -17 .30  Uh r16 -17 .30  Uh r

Die Veranstaltung ist kostenlos! Um An-
meldung wird gebeten.
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 F F F F Famil ienzamil ienzamil ienzamil ienzamil ienzentrentrentrentrentr umumumumum

Akt iAkt iAkt iAkt iAkt i v i tä ten im ev i täten im ev i täten im ev i täten im ev i täten im e vvvvv. - lu th .. - lu th .. - lu th .. - lu th .. - lu th .  F F F F Fami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzentrentrentrentrentr um St .um St .um St .um St .um St .  Mar ien Mar ien Mar ien Mar ien Mar ien
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FFFFFami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzentrentrentrentrentr um - Überbum - Überbum - Überbum - Überbum - Überb l icl icl icl icl ic kkkkk

Ak t iAk t iAk t iAk t iAk t i v i t ä ten  im  ev i t ä ten  im  ev i t ä ten  im  ev i t ä ten  im  ev i t ä ten  im  e vvvvv. - l u th .. - l u th .. - l u th .. - l u th .. - l u th .  F F F F Fam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzen t ren t ren t ren t ren t r um S t .um S t .um S t .um S t .um S t .  Mar i en Mar i en Mar i en Mar i en Mar i en
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Gemeinebr ie fwerbungGemeinebr ie fwerbungGemeinebr ie fwerbungGemeinebr ie fwerbungGemeinebr ie fwerbung

Wenn Ihre Anzeige in unserem
Gemeindebrief veröffentlicht werden
soll,  wenden Sie  sich  bitte  an  unser
Gemeindebüro,
Tel: 290 61 98 oder
gemeindebrief@st-marien-
lamme.de

STSTSTSTST. -MARIEN LAMME. -MARIEN LAMME. -MARIEN LAMME. -MARIEN LAMME. -MARIEN LAMME
Gemeindebrief

Gemeindebr ie f -Anze igeGemeindebr ie f -Anze igeGemeindebr ie f -Anze igeGemeindebr ie f -Anze igeGemeindebr ie f -Anze igennnnn

Gemeindebr ie f -Anze igeGemeindebr ie f -Anze igeGemeindebr ie f -Anze igeGemeindebr ie f -Anze igeGemeindebr ie f -Anze igennnnn
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LLLLLÖÖÖÖÖW+ W+ W+ W+ W+ TTTTTererererer mineminemineminemine

Angebote von März b is  Jun i  2015Angebote von März b is  Jun i  2015Angebote von März b is  Jun i  2015Angebote von März b is  Jun i  2015Angebote von März b is  Jun i  2015

M ä r zM ä r zM ä r zM ä r zM ä r z
06. 03. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzgemeinde)
11. 03. 19 Uhr Mitarbeitendenkreis MAK (Wichernhaus)
13. 03. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzgemeinde)
13.-15. KU-Kurs Konfirmationsvorbereitung L  L  L  L  L (St. Marien)
13.-15. KU-Kurs Konfirmationsvorbereitung ÖÖÖÖÖ (St. Jürgen)
13.-15. KU-Kurs Konfirmationsvorbereitung WWWWW (Wichernhaus)
20. 03. 19 Uhr Jugendandacht (Kreuzgemeinde)
25.-1.4. Grundkurs für Gruppenleiter/innen (Spiekeroog)

A p r i lA p r i lA p r i lA p r i lA p r i l
7.-9.  04. Kinderbibeltage: Jeremias (St. Marien)
11. 04. 18 Uhr Abendmahlsgottesdienst der Konfirmanden L (St. Marien)
12. 04. 10 Uhr Konfirmation ÖÖÖÖÖ (St. Jürgen)
12. 04. 10.30 Uhr Konfirmation LLLLL1 (St. Marien)
12. 04. 13.30 Uhr Konfirmation LLLLL2 (St. Marien)
15. 04. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)
17. 04. 19 Uhr Jugendandacht (Wichernkirche)
18. 04. 14 Uhr Konfirmation +++++1 (Kreuzgemeinde)
18. 04. 18 Uhr Abendmahlsgottesdienst Konfirmanden WWWWW (Wichernkirche)
19. 04. 10.30 Uhr Konfirmation L L L L L3 (St. Marien)
19. 04. 11 Uhr Konfirmation WWWWW (Wichernkirche)
24. 04. 19 Uhr Jugendandacht (Wichernkirche)
25. 04. 14 Uhr Konfirmation +++++2 (Kreuzgemeinde)

M a iM a iM a iM a iM a i
05. 05. 18 Uhr Infoabend Konfirmandenzeit 2016-2017 (Wichernkirche)
06. 05. 19 Uhr Neu-Teamer/innen-Schnupperabend (Wichernhaus)
08. 05. 19 Uhr Jugendandacht (Wichernkirche)
13. 05. 19.00 Uhr MAK (Wichernhaus)
14. 05. 11.00 Uhr Himmelfahr tsGD und 11. 30 Uhr LÖW+ Lauf  (St. Jürgen)
17. 05. Teamseminar im Hochseilgar ten
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LÖW+ Veranstaltun-
gen

LLLLLÖÖÖÖÖW+ W+ W+ W+ W+ VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungenenenenenLLLLLÖÖÖÖÖW+ W+ W+ W+ W+ TTTTTererererer mineminemineminemine

weitere Termine unter wwwwwwwwwwwwwww. loe. loe. loe. loe. loew- jugw- jugw- jugw- jugw- jugend.deend.deend.deend.deend.de

M a iM a iM a iM a iM a i
22. 05. 19 Uhr Jugendandacht (Wichernkirche)
27. 05. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)
29. 05. keine Jugendandacht
29.-31.05. Teamvorbereitungswochenende für das Langzeitseminar (Seesen)

J u n iJ u n iJ u n iJ u n iJ u n i
3.-7 . 06 Deutscher Evangelischer Kirchentag DEKT (Stuttgar t)
05. 06. 19 Uhr Jugendandacht (Wichernkirche)
09. 06. 18 Uhr Infoabend zum Langzeitseminar 2015 (St. Marien)
10. 06. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)
12. 06. 19 Uhr Jugendandacht (Wichernkirche)
19. 06. keine Jugendandacht
19.-21.06. Evangelisches Landesjugendtreffen ELT (Neuerkerode)
24. 06. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)
26. 06. 19 Uhr Jugendandacht (Wichernkirche)
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LLLLLÖÖÖÖÖW+ W+ W+ W+ W+ VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungenenenenen

An diesem Abend bekommst du einen Ein-
blick in die Arbeit des Teams der Kinder-,
Konfirmanden- und Jugendarbeit und In-
fos über einen möglichen Einstieg ins LÖW+
Team.

Du lernst andere Teaminteressier te ken-
nen, wir spielen ein paar nette Spiele und
genießen einen Abendimbiss

Außerdem geben wir dir ein paar Infos
über die mögliche Ausbildung zur Gruppen-
leiter/in

Komm doch einfach vorbei, verbring zwei
Stunden mit dem Team und komm mit uns
ins Gespräch. Wir freuen uns auf dich!

Du engagierst dich in der Kinder-, Kon-
firmanden- und Jugendarbeit und bist 15
Jahre alt (oder zumindest fast)? Mit dem
Gr undku r s  kommst  du  de r  JULE I CAJULE I CAJULE I CAJULE I CAJULE I CA
( JJJJJuuuuugendgr uppen lelelelele i ter/ innen-CaCaCaCaCard) und
einer Menge Wissen und Sicherheit im
Umgang mit Kindern und Jugendlichen ei-
nen Riesenschritt näher.

Neu-TNeu-TNeu-TNeu-TNeu-Teamer / i nnen-Sceamer / i nnen-Sceamer / i nnen-Sceamer / i nnen-Sceamer / i nnen-Sc hnhnhnhnhnupperupperupperupperupper aaaaa bend  am 13 .bend  am 13 .bend  am 13 .bend  am 13 .bend  am 13 .  Ma i  2015 Ma i  2015 Ma i  2015 Ma i  2015 Ma i  2015

GrGrGrGrGr undkurundkurundkurundkurundkur s  f ü r  G rs  f ü r  G rs  f ü r  G rs  f ü r  G rs  f ü r  G r uppen le i t e r / i nnen  vuppen le i t e r / i nnen  vuppen le i t e r / i nnen  vuppen le i t e r / i nnen  vuppen le i t e r / i nnen  v om 25 .om 25 .om 25 .om 25 .om 25 .  März  -  1 . März  -  1 . März  -  1 . März  -  1 . März  -  1 .      AAAAA pr i l  2015pr i l  2015pr i l  2015pr i l  2015pr i l  2015

Mit 20-30 Teilnehmer/innen aus ganz
Braunschweig verbringen wir eine Woche
im Haus Sturmeck auf  der Insel Spiekeroog
und beschäftigen uns mit Themen wie Auf-
sichtspflicht, Spiele anleiten, Selbst- und
Fremdwahrnehmung, Andachten gestalten,
Programmplanung, Teamarbeit uvm. Teil-
nehmen können Jugendliche ab 15 Jahren
(nach Absprache ggf. auch jüngere), die
Kosten betragen 120,-120,-120,-120,-120,-€.
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LLLLLÖÖÖÖÖW+ W+ W+ W+ W+ VVVVVererererer anstal tunganstal tunganstal tunganstal tunganstal tungenenenenen

Landes jugend t re f f en  i s t  nu r
einmaleinmaleinmaleinmaleinmal im Jahr, verpasse es nicht!

Ca. 400-500 Jugendliche aus der
gesamten  Landesk i r che  Braun-
schweig treffen sich für ein Wochen-
ende in Neuerkerode, er leben Be-

gegnungen, schließen neue Freundschaf-
ten, feiern Andachten, arbeiten in Work-
shops, entdecken neue Spiele, essen ge-
meinsam, tanzen und feiern zu Livebands,
übernachten in Zelten, und vieles mehr.

EvEvEvEvEvangangangangangel iscel iscel iscel iscel isches Landesjughes Landesjughes Landesjughes Landesjughes Landesjugendtrendtrendtrendtrendtr efefefefef fffffen (ELen (ELen (ELen (ELen (ELT) vT) vT) vT) vT) vom 19.om 19.om 19.om 19.om 19.  -  21. -  21. -  21. -  21. -  21.  J J J J Juni  2015uni 2015uni 2015uni 2015uni 2015

Auch aus LÖW+ waren
in den vergangen Jahren
stets 15-25 Leute dabei,
komm auch du mit!

Motto in diesem Jahr ist

" Fü r ch t e t  eu ch  n i c h t " ." Fü r ch t e t  eu ch  n i c h t " ." Fü r ch t e t  eu ch  n i c h t " ." Fü r ch t e t  eu ch  n i c h t " ." Fü r ch t e t  eu ch  n i c h t " .

Teilnehmen können Ju-
gendl iche ab 14 Jahren
sowie Jugendliche nach ih-
rer Konfirmation (solltet
ih r  noch  jünger  a l s  14
sein). Die Kosten betragen
voraussichtlich 30,-30,-30,-30,-30,-€ .....

Anmeldung und weitere Informationen zu allen Aktionen im Diakonenbüro oder unter
wwwwwwwwwwwwwww.loe.loe.loe.loe.loew-jugw-jugw-jugw-jugw-jugend.deend.deend.deend.deend.de. Für alle Angebote ist eine Ermäßigung der Kosten möglich.

Diakon Thomas Otte

Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig

diakon@loew-bs.dediakon@loew-bs.dediakon@loew-bs.dediakon@loew-bs.dediakon@loew-bs.de, 0531/250 79 535
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Freud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und Leid

G eG eG eG eG e bbbbb u ru ru ru ru r t s t at s t at s t at s t at s t a ggggg eeeee

H o c h z e i t e nH o c h z e i t e nH o c h z e i t e nH o c h z e i t e nH o c h z e i t e n

05.11. Fritz Schlicht 82 Jahre
10.11. Heinz Musies 84 Jahre
11.11. Gretel Seidel 89 Jahre
11.11. Friedrich Klick 84 Jahre
27.11. Jakob Böhm 91 Jahre
28.11. Ulrich Hetz 80 Jahre
30.11. Käthe Thörmann 91 Jahre
04.12. Ilse Beermann 88 Jahre
12.12. Katharina Huck 88 Jahre
13.12. Käthe Püster 80 Jahre

30.12. Annemarie Springer 84 Jahre
03.01. Wilhelm Rutz   82 Jahre
10.01. Edith Neddermeyer   90 Jahre
11.01. Heinrich Löhmann   82 Jahre
11.01. Marianne Seidler   82 Jahre
12.01. Hilde Teubner   89 Jahre
19.01. Joachim Schumacher   84 Jahre
25.01. Marie-Luise Salzmann  83 Jahre
26.01. Traute Peters   80 Jahre
01.02. Otto Knebel   80 Jahre
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Freud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und Leid

B e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e n

TTTTTa u fa u fa u fa u fa u f e ne ne ne ne n

Gemeindeglieder, die persönliche Daten nicht in dieser Rubrik genannt haben
möchten, mögen dieses bitte Frau Reinecke im Gemeindebüro mitteilen.

Du kamst,Du kamst,Du kamst,Du kamst,Du kamst,  du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur,,,,,
w i l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.
WWWWWoher? oher? oher? oher? oher? WWWWWohin? ohin? ohin? ohin? ohin? WWWWWir wissen nir wissen nir wissen nir wissen nir wissen nururururur :::::
Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.

Ludw ig  Uh landLudw ig  Uh landLudw ig  Uh landLudw ig  Uh landLudw ig  Uh land

Eileen Kempa

Greta Ziegenbein

Elsbeth Strüp 81 Jahre

Otilie Weitsch        88 Jahre

Friedrich Klick       84 Jahre
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WWWWWererererer- - - - - WWWWWann- ann- ann- ann- ann- WWWWWooooo

Büroze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü ros
F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28
Pfar ramtssekretärin
C l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c ke
Dienstags von 16 bis 18 Uhr und
Freitags von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98
Fax: 290 62 41290 62 41290 62 41290 62 41290 62 41
E-Mail: buero@st-marien-lamme.de

PPPPPastor Berastor Berastor Berastor Berastor Ber nharnharnharnharnhard Kiyd Kiyd Kiyd Kiyd Kiy , Tel.  5 10 435 10 435 10 435 10 435 10 43
Ermlandstr. 4d
Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,
Rodedamm 26, Tel. 57 80 68
FFFFF a m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n z e n t re n t re n t re n t re n t r u mu mu mu mu m
Lammer Heide 9-11,
SaSaSaSaSabine Rbine Rbine Rbine Rbine Rodododododdiesdiesdiesdiesdies, Tel. 31 75 409
familienzentrum@st-marien-lamme.de

EvEvEvEvEv.....  K i nde r K i nde r K i nde r K i nde r K i nde r ggggg a ra ra ra ra r t en  S t .t en  S t .t en  S t .t en  S t .t en  S t .  Ma r i en Ma r i en Ma r i en Ma r i en Ma r i en
Lammer Heide 9-11,
Tel. 516 08 89
lamme.kita@lk-bs.de

EvEvEvEvEv.....  S c S c S c S c S c hu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t rhu l k i ndbe t r euungeuungeuungeuungeuung
Lammer Heide 9-11,
Nancy  BaddackNancy  BaddackNancy  BaddackNancy  BaddackNancy  Baddack
Tel. 0175-6482228
entdecker-lamme@web.de

B i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i sB i b e l g e s p r ä c h s k r e i s
 f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I
Kreis I jeden 2. Dienstag im Monat

um 20:00 Uhr,

Kreis II  jeden letzten Montag im Monat
um 10:30 Uhr

jeweils bei Nina ReichelNina ReichelNina ReichelNina ReichelNina Reichel,
Kontakt: HeinkHeinkHeinkHeinkHeinke Kiye Kiye Kiye Kiye Kiy,,,,, Tel. 5 16 06 24

Weitere Termine auf  der Web-Seite

w w ww w ww w ww w ww w w. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e . d e. d e. d e. d e. d e

und unseren Schaukästen

F l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l e
mittwochs 18:30 Uhr im Kirchhaus unter
der Leitung von Isolde Isolde Isolde Isolde Isolde TTTTTammammammammamm

Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "
donnerstags um 20:00 Uhr im
Kirchhaus unter der Leitung
von  NaNaNaNaNa ta l i e  t a l i e  t a l i e  t a l i e  t a l i e  WWWWWe re re re re r ne rne rne rne rne r
Kontakt: Achim Bratherig, 512076

D iakon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t e
Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig
0531/250 79 535
diakon@loew-bs.de

G e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i s
Betrachten und Bedenken
Kontakt: Pastor KiyPastor KiyPastor KiyPastor KiyPastor Kiy
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WWWWWererererer- - - - - WWWWWann- ann- ann- ann- ann- WWWWWooooo

Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:

IBAN: DE19 2505 0000 0001 6992 89     BIC: NOLADE2HXXX
bei der Braunschweigischen Landessparkasse

HerHerHerHerHer ausgausgausgausgausgeeeee gggggeeeee ben  im  ben  im  ben  im  ben  im  ben  im  AAAAA u f t ru f t ru f t ru f t ru f t r aaaaa g  des  K i rg  des  K i rg  des  K i rg  des  K i rg  des  K i r ccccc henhenhenhenhenvvvvv o ro ro ro ro r s tandes  S t .s tandes  S t .s tandes  S t .s tandes  S t .s tandes  S t .  Mar i en   Lamme Mar ien   Lamme Mar ien   Lamme Mar ien   Lamme Mar ien   Lamme
R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n : Birgit Adlung, Susanne Fresdorf, Heinke Kiy, Anne Liedtke, Esther Schaar, Roland Zirpel
F o t o s :F o t o s :F o t o s :F o t o s :F o t o s : Andrea Aplowski, Heinke Kiy, Klaus Meyer, Marina Mierau, Thomas Otte, Niklas Reichel, Esther Schaar,

Roland Zirpel, Wikipedia.de
Layout & Satz:Layout & Satz:Layout & Satz:Layout & Satz:Layout & Satz: Heinke Kiy, Roland Zirpel
D r u c k :D r u c k :D r u c k :D r u c k :D r u c k : Häuser-Druck, Köln
A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e : 1900 Stück

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter Ar tikel ist der jeweilige Verfasser verantwor tlich. Über Beiträge aus der
Gemeinde freuen wir uns. Den  Abdruck unaufgeforder t eingereichter Ar tikel können wir nicht garantieren. Kürzungen
und redaktionelle Bearbeitung behalten wir uns vor.

Der nächste Gemeindebrief  erscheint im Juni 2015. Redaktionsschluss ist am 15. Mai 2015. Wir bitten alle Gruppen, die
Termine im Gemeindebrief  bekanntgeben wollen, diese rechtzeitig an das Gemeindebüro zu senden oder an
geme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.de

B e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s t
trif ft sich am 17.03., 21.04., 19.05.,

23 .06 . ,  21 .07 .   j e we i l s  17 .00  Uhr,
Kirchhaus
Kontakt: Anette BucAnette BucAnette BucAnette BucAnette Buchhophhophhophhophhop, Tel. 50 96 13

M o t o rM o t o rM o t o rM o t o rM o t o r rrrrr a d fa d fa d fa d fa d f a h ra h ra h ra h ra h r e re re re re r - G r- G r- G r- G r- G r u p p eu p p eu p p eu p p eu p p e
Kontakt:
HarHarHarHarHar tmtmtmtmtmut Ebut Ebut Ebut Ebut Ebbecbecbecbecbeckkkkkeeeee, Tel.: 81 81 2

K i rK i rK i rK i rK i r ccccc henhenhenhenhenvvvvv o ro ro ro ro r s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .  Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd :
Annemarie Liedtke, Olaf  Pfohl, Sabine Rohs, Mathias Sjuts ( 1. Vorsitzender), Esther
Schaar, Dr. Claudia Schönfeldt und Pastor Berhnard Kiy (Stellv. Vorsitzender)
vorstand@st-marien-lamme.de

K i n d e r c h o rK i n d e r c h o rK i n d e r c h o rK i n d e r c h o rK i n d e r c h o r
Kontakt Svenja HannigSvenja HannigSvenja HannigSvenja HannigSvenja Hannig über Gemeinde-
büro oder Pastor Kiy, s. o.

K i n d e rK i n d e rK i n d e rK i n d e rK i n d e r ggggg o t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - Te a me a me a me a me a m
Termine nach Vereinbarung
Kontakt: HeinkHeinkHeinkHeinkHeinke Kiye Kiye Kiye Kiye Kiy,,,,, Tel. 5 16 06 24
heinke.kiy@web.de

Evange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i s
jeden letzten Montag im Monat,
um 15.00 Uhr, Kontakt:
FFFFFrrrrr.....  K K K K Koscoscoscoscoschnitzkhnitzkhnitzkhnitzkhnitzkeeeee, Tel. 5113 58

VVVVVaaaaa t e rt e rt e rt e rt e r - K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r u p p eu p p eu p p eu p p eu p p e
Kontakt: Ber Ber Ber Ber Bernharnharnharnharnhard Kiyd Kiyd Kiyd Kiyd Kiy, Tel. 5 10 43
vaki@st-marien-lamme.de

K rK rK rK rK r aaaaa bbbbb be l gbe l gbe l gbe l gbe l g rrrrr uppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuse
donnerstags um 9.30 Uhr im Kirchhaus.
Kontakt:  Frau RoddiesFrau RoddiesFrau RoddiesFrau RoddiesFrau Roddies
FFFFFami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzentrentrentrentrentr umumumumum, Tel. 3175409

F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :
jeden 2. Mittwoch im Monat um 20:00 Uhr
Kontakt :  Rosmar ie  BonewaldRosmar ie  BonewaldRosmar ie  BonewaldRosmar ie  BonewaldRosmar ie  Bonewald
Tel. , 511670
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E in ladung zum GottesdienstE in ladung zum GottesdienstE in ladung zum GottesdienstE in ladung zum GottesdienstE in ladung zum Gottesdienst

Löw+Andachten s iehe Sei te 36Löw+Andachten s iehe Sei te 36Löw+Andachten s iehe Sei te 36Löw+Andachten s iehe Sei te 36Löw+Andachten s iehe Sei te 36

01.03. 10:00 Musik. GottesdienstMusik. GottesdienstMusik. GottesdienstMusik. GottesdienstMusik. Gottesdienst mit Abendmahl, Kirchcafé Pfr. Kiy

05.03. 18:00 Passionsandacht Pfr. Kiy
06. 03.17.00  WWWWWel tge l tge l tge l tge l tgeeeee betstabetstabetstabetstabetstagsggsggsggsggsgot tesd ienst  ot tesd ienst  ot tesd ienst  ot tesd ienst  ot tesd ienst  in  Wicher n Team

08.03. 10:00 Gottesdienst Prädn. Schiedung
10:00 K i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s t Team

12.03. 18:00 Passionsandacht Pfr. Kiy
15.03. 10:00 Gottesdienst Pfr. Kiy
19.03. 18:00 Passionsandacht Pfr. Kiy
22.03. 10:00 Gottesdienst Pfr. Kiy
26.03. 18:00 Passionsandacht B. Adlung
29.03. 10:00 Gottesdienst  Diakon Otte
02.04. 18:00 GrGrGrGrGr ündonnteründonnteründonnteründonnteründonnter stastastastastaggggg, Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. i.R. Hille

03.04. 10.00 Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Kiy

05.04. 11:00 OsterOsterOsterOsterOster sonntasonntasonntasonntasonntaggggg, Gottesdienst auf  dem Friedhof Pfr. Kiy

06.04. 10:00 Oster-Fami l iengot tesd ienstOster-Fami l iengot tesd ienstOster-Fami l iengot tesd ienstOster-Fami l iengot tesd ienstOster-Fami l iengot tesd ienst ,  K le ines Kirchcafé Pfr. Kiy

11.04. 18:00 Abendmahlsgottesdienst Pfr. Kiy/Diak. Otte
zur Vorbereitungder Konfirmationen

12.04. 10:30 Gottesdienst  zur KKKKKonfonfonfonfonf iririririr mamamamamationtiontiontiontion Diak. Otte

13:30 Gottesdienst  zur KKKKKonfonfonfonfonf iririririr mamamamamationtiontiontiontion Pfr. Kiy

19.04. 10:30 Gottesdienst  zur KKKKKonfonfonfonfonf iririririr mamamamamationtiontiontiontion Pfr. Kiy

26.04. 10:00 Gottesdienst Lekt. Frubrich
10.00 K i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s t Team

03.05. 10:00 Musik. Gottesdienst mit Abendmahl, Kirchcafé Pfr. i.R. Hille
10.05. 10:00 Gottesdienst Pfr. Kiy

10.00 K i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s tK i n d e r g o t t e s d i e n s t Team
14.05. 11:00 HimmelfHimmelfHimmelfHimmelfHimmelfahrahrahrahrahr ttttt, LÖW+Gottesdienst im Pfar rgar ten LÖW+ Team

St. Jürgen Ölper und anschließendem LÖW+ Lauf
17.05. 10:00 Gottesdienst Pfr. Kiy
24.05. 10.00 Pf ingstsonntag,Pf ingstsonntag,Pf ingstsonntag,Pf ingstsonntag,Pf ingstsonntag,  Gottesdienst Pfr. Kiy

25.05. 11.00 P fP fP fP fP f i ngs t -Go t t e sd i ens ti ngs t -Go t t e sd i ens ti ngs t -Go t t e sd i ens ti ngs t -Go t t e sd i ens ti ngs t -Go t t e sd i ens t  nac h  S t e rS t e rS t e rS t e rS t e r nwnwnwnwnw ande rande rande rande rande r ungungungungung Pfr. Behrendt
 in der Wichernkirche

31.05. 10:00 Gottesdienst Prädn. Schiedung
07.06. 10:00 Gottesdienst nn


